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Neue Art der Jobsuche
(HK)Wer arbeitslos ist, dem hilft auf Antrag das Jobcenter. Es hilft 
nicht nur bei Bewerbungen und Fortbildungen, es hilft auch beim 
Sich – Selbstständig - Machen, eventuell mit einem Geldzuschuss.
Ein ganz schlauer Arbeitsloser wollte selbständig werden und 
Börsenmakler werden. Er hatte nämlich gehört, dass Börsenmakler 
ohne viel Arbeit einen Haufen Kohle verdienen und deshalb in Saus 
und Braus leben. Seine Grundidee war recht einfach: Er wollte 
als Terminhändler irgendwelche Wertpapiere oder Berechtigungs-
scheine für Wertpapiere einkaufen und diese dann möglichst am 
gleichen Tag mit Gewinn an einen anderen weiter verkaufen und 
wenn das alles klappen würde, dann wäre er in kurzer Zeit sehr 
reich. Allerdings fehlte unserem Schlauberger das nötige Start-
kapital um solche Papiere zu kaufen und deshalb wollte er vom 
Jobcenter 60 Tausend Euro, um anfangen zu können. 
Das Jobcenter verweigerte die Auszahlung und unser Schlauberger 
klagte gegen die Ablehnung. Die von ihm angerufenen Richter 
meinten allerdings, es sei nicht Aufgabe des Sozialstaates die 
Börsen – Zockerei zu unterstützen und deshalb muss sich unser 
Schlauberger jetzt doch um einen richtigen Beruf bemühen, falls 
ihm nicht eine neue Masche einfällt, um Arbeitslosengeld zu 

kassieren.

Versicherung 
zahlt nicht
(HK) Man kann sich gegen alle 
Risiken des Lebens versichern, 
z.B. gegen Krankheiten, Un-
fälle, Berufsunfähigkeit usw. 
Das einzig Sichere an einer 
Versicherung ist aber, dass 
der Versicherte durch den Ver-
sicherungsvertrag erhebliche 
Geldmengen an die Versiche-
rung zahlen muss. Unklar bleibt 
dagegen, ob die Versicherung 
jemals etwas an den Versicher-
ten auszahlt. 
Jedem Versicherungsvertrag 
sind nämlich von der Ver-
sicherungsseite her allge-
meine Geschäftsbedingungen 

beigepackt, das sogenannte 
„Kleingedruckte“, das niemand 
liest und das keiner versteht. 
Da wird dann die Auszahlung 
abgelehnt, weil der Unfall kein 
Unfall sei, sondern eine Krank-
heit, weil der Versicherte selber 
schuld sei und so weiter und so 
fort. Noch einfacher macht es 
sich eine Versicherung wenn 
sie einfach grundlos die Aus-
zahlung verweigert und den 
Geschädigten auf den Klageweg 
verweist. Dann muss der Ver-
sicherte sofort aus der eigenen 
Kasse Geld an Rechtsanwalt 
und Gerichte bezahlen und 
er weiß jahrelang nicht, ob er 
dieses Geld jemals wieder sieht 
und ob er die versprochene Ver-
sicherungsleistung überhaupt 
bekommt. 
Bei dem Biogas – Unfall im 
Gewerbepark Haid, bei dem am 
11. Januar eine braune Brühe 
aus einem Gär - Tank ausgelau-
fen ist und mehrere Geschäfte, 
Häuser und Kläranlagen geflu-
tet hat, erklärt die Versicherung 
des Anlagenbetreibers jetzt 
nach über 4 Monaten ohne 
Angaben von Gründen, dass 
sie nicht bezahlen werde. Die 
Geschädigten haben moralisch 
das Recht, die Gründe für diese 
ablehnende Entscheidung zu 
erfahren, da die Versicherung ja 
alle Unterlagen und Gutachten 
zu dem Unfall besitzt, aber 
von Moral steht ja nichts im 
„Kleingedruckten“ des Versi-
cherungsvertrages.

Miller Bogensport Team 
stellt acht Landesmeister
(pr) Die Landesmeisterschaft 3D des BSBV fand erneut in Jagst-
hausen am 06./07. Mai statt. Von den 90 Teilnehmern traten aus 
dem Miller Bogensport Team 20 Schützen an und errangen die 
vordersten Plätze. Bei optimalen Wetter und kameradschaftli-
chem Mannschaftsgeist zeigten sich die Ergebnisse des Trainings 
von Jürgen Miller. Acht Meister, fünf Vizemeister und zweimal 
Bronze bei den Einzelwertungen beweisen die hohe Qualität der 
Betreuung. Bei den Mannschaftswertungen belegten die reinen 
Compoundmannschaften die drei vordersten Plätze, ebenso die 
Mixed-Mannschaft mit Jagdbogen, Langbogen und Blankbogen.
Landesmeister wurden Sarah Meurs (U12), Leni Hoffmann (U14), 
Jannik Eberbach (U14), sowie Harald Digel, Michael Hoffmann, 
Andrea Haag, Georg Stumpp, 
Josef Lemli, in verschiedenen 
Herren/Damen-Disziplinen.

So bestens gerüstet geht es für 
die Schützen des Miller Bogen-
sport Teams nun zur Weltmeis-
terschaft nach Florenz in Italien 
am 16. Juni mit dabei sind 
Jürgen Miller, Christian Meurs, 
Sarah Meurs, Dominik Molter, 
Josef Lemli, Paolo Banno, Erwin 
Weyhe und Aron Haag.
Wir vom Pfullinger Journal 
drücken ganz fest die Daumen, 
dass alle einen vorderen Platz 
belegen.

Trainingsgelände gesucht.
Damit die Schützen auch wei-
terhin Pokale und Preise ab-
räumen können suchen sie nun 
ganz dringend ein Freigelände 
zum Trainieren. Das Freigelän-
de sollte mindestens Sport-
platzgröße haben, vielleicht 
sogar mit Wald. 
Wer ein Gelände zur Verfügung 
stellen kann, soll sich bitte an 
Jürgen Miller wenden unter Tel.: 
07121- 754270, oder:
jm@miller-bogensport.de.
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Nicole Ludwig übernimmt meine Buchhandlung 
mit den langjährigen Mitarbeiter innen 
Martina Hankiewicz und Gabriele Seyffert. 

Ich bedanke mich bei allen Kunden ganz herzlich 
für Ihre Treue ! Schenken Sie auch meiner Nach-
folgerin und dem bewährten Team Ihr Vertrauen! 

Ihr Michael Fischmann

Wegen Renovierung von 15.06. – 03.07. geschlossen. 
Neueröffnung am Dienstag 04.07.2017 
www.buchhandlung-laiblinsplatz.de

wird zu Nach Umzug NEUERÖFFNUNG!

Sie sind herzlich eingeladen:
Zum ERÖFFNUNGS-EVENT am  16./17. Juni von

10.00 - 18.00 Uhr in der Römerstr. 153 in Pfullingen

Bitte bringen Sie diese Anzeige als Gutschein mit!

Eröffnungsangebot: auf alles!10%

Kinder dürfen sich selbst ein befüllenKopfkissen

Eine Gesundheitsberaterin sorgt für die gesunde Verpflegung!

Kopfkissen statt 79,00 nur€ 49,00 €

An beiden Tagen gibt es schicke zu KaufenNaturmode

•

•
•

•
•

Gesundhaus
Simone Naujoks,
Römerstraße 153, 72793 Pfullingen
Tel: 07121 - 79 06 11

Öffnungszeiten:
Mo.- Fr.10.00 - 13.00 Uhr

Sa
14.30 - 18.30 Uhr
10.00 - 14.00 Uhr

Lebenswege
Ein Nachruf von Jürgen Boley

(JB) Karl Eißler ist nicht mehr. 
Verstorben ein paar Monate 
vor seinem 81. Geburtstag. 
Geburtstag - am selben Tag 
wie ich, nur einige Jahre früher.
Ein Stiller ist gegangen. Nicht 
einer, der aktiv vorne dran 
stand, im Einsatz zur Rettung 
von Menschenleben seinen 
Mann stand. Nein - aber er 
war immer irgendwie dabei. 
Seit 1956. Unsere Bergwacht 
Pfullingen wurde im Jahre 1953 
gegründet. Er hatte als einer 
der ersten ein Auto, das er ger-
ne für alles mögliche zur Verfü-
gung stellte. So wurde mir u.a. 
berichtet. Sein Name erscheint 
immer wieder wenn man von 
der Geschichte der Bergwacht 
Pfullingen spricht. Er war fest in 
der Seniorengruppe verankert 
und fast immer dabei.
So ist es respektvoll auch einem 
Stillen zu gedenken. Über 60 
Jahre war er uns als Förderer 
verbunden.
Bei unserem letzten Zusam-
mentreffen an der Weihnacht-
feier der Senioren gab er mir 
einen alten Zeitungsbericht 
über die Hütte im Wackerstein. 
Ein Relikt aus der Anfangszeit 
- sagenumwoben.
"Ich habe gedacht das gefällt 
Dir sicher !" War sein knitzer 
Ausspruch. So passend für ihn. 
Er hat da einen Nerv bei mir 
getroffen.
So werde ich ihn 
in Erinnerung 
behalten.

Jochen Boley
Bergwachtleiter 
Pfullingen

Sprühen gegen 
Eichenprozessionsspinnerraupen
- Einsatz biologischer Stoffe im öffentlichen Bereich -
(StP) Wie schon in den vergangenen Jahren treten gegenwärtig 
wieder verstärkt die Raupen des Eichenprozessionsspinners auf, 
deren giftige Härchen beim Menschen verschiedene allergische 
Reaktionen verursachen können.

Da sich die Larven dieses Schmetterlings jetzt im ersten bzw. 
zweiten Larvenstadium befinden, im dem sich die feinen Härchen 
noch nicht gebildet haben, ist die Bekämpfung mit einem biolo-
gischen Spritzmittel, das den Wirkstoff "bacillus thuringiensis" 
enthält, am effektivsten. Für Menschen hat diese Substanz keinerlei 
gesundheitliche Auswirkungen. 

Der starke Frost Mitte April hat zur Folge, dass bei vielen Eichen 
die Austriebe erfroren sind und durch den unterschiedlichen Vege-
tationsstand der Bäume befinden sich auch die Eichenprozessions-
spinnerraupen in verschiedenen Entwicklungsstadien. Nur durch 
regelmäßiges Kontrollieren der 
Bäume kann das Spritzmittel 
dann sofort dort eingesetzt 
werden, wo ein Befall erkannt 
wird. Deshalb sind Mitarbeiter 
des städtischen Bauhofes ab 
sofort über einen längeren 
Zeitraum je nach Wetterlage 
in den frühen Morgen- oder 
Abendstunden, teilweise aber 
auch noch am Wochenende 
unterwegs, um diese vorbeu-
genden Schutzmaßnahmen 
in den öffentlichen Bereichen 
wie Schulen, Kindergärten und 
Parks durchzuführen. Bürger-
meister Michael Schrenk legt 
Wert darauf, dass die Bekämp-
fung dieser Raupe mit einem 
biologischen Insektizid erfolgt 
und für die Bürgerinnen und 
Bürger absolut gesundheitsun-
schädlich ist. Ansprechpartner 
für weitere Fragen ist der Leiter 
des städtischen Bauhofs, Herr 
Bernd Pudelko (Tel.: 07121 
7030-7700).

Freibäder wieder geöffnet
(pr) Das Pfullinger Freibad ist bis einschließlich 13. August täglich 
von 6.30 Uhr bis 21.00 Uhr und vom 14. August bis einschließlich 
17. September täglich von 6.45 Uhr bis 20.00 Uhr geöffnet. 
Das Schwimmerbecken mit erweitertem Sprungbereich, das 
Nichtschwimmerbecken mit der beliebten 15 Meter langen 
Breitwellenrutsche, Wasserpilz, Nacken- und Massageduschen 
und Bodenblubber gehören ebenso zu dem umfangreichen Frei-
zeitangebot wie die großen Liegewiesen, das Beachvolleyballfeld, 
Tischtennisplatten, ein Freiluftschachspiel oder die Minigolfan-
lage mit Pit Pat. Der große Kleinkinderbereich mit Spielplatz, 
Matsch- und Planschbecken und dem "versunkenen Schiff", das 
viel Platz für Seeräuberspiele bietet, ist ein beliebter und gern 
angenommener Aufenthaltsort für Familien. Einwandfreie Was-
serqualität mit einer Wassertemperatur von 23 Grad garantieren 
ein ungestörtes Badevergnügen. Die Umkleide- und Duschräume 
sind auf modernstem Standard.

In der Freibadgaststätte mit erweitertem Terrassen- und Kioskbe-
reich, halten Rita und Valentina Falcone für ihre Gäste und Besu-
cher ein reichhaltiges Angebot an Speisen und Getränken bereit. 
Ob Schwimmen, im Wasser toben, mit Freunden Volleyball spielen 
oder einfach entspannt auf der Liegewiese die Sonne genießen. 
Das familienfreundliche Freibad in Pfullingen lohnt sich in jeder 
Hinsicht für Jung und Alt!

Waldfreibad in Eningen punktet mit idyllischer Lage
Auch im Waldfreibad Eningen können Badegäste im Juni, Juli 
und August durchgehend von 9.00 Uhr bis 20.00 Uhr ihre Bahnen 
ziehen. Dienstag und Donnerstag sogar schon ab 7.00 Uhr. Erst 
im September schließt das Bad eine Stunde früher. Das 50-Meter-
Becken mit Sprunganlagen und einer Wassertemperatur von 22 
Grad garantiert erfrischenden Badespaß.

Für die sportbegeisterten Badegäste stehen außerdem ein 
Beachvolleyball-Feld, eine Boulebahn und Tischtennisplatten zur 
Verfügung. Wer es ruhiger angehen möchte, hat die Möglichkeit 
eine Partie Schach, Mühle oder Dame zu spielen.
Das Team des Kiosks versorgt die Gäste mit Snacks, Getränken 
und Eis und auf der neugeschaffenen  Beachlandschaft können 
Sie sich den Sand durch die Zehen rieseln lassen.

Freibad Honau, klein und familiär.
Das Freibad in Honau liegt in reizvoller Lage direkt unter dem 
Schloss Lichtenstein. Geöffnet ist es bis September jeden Tag von 
10.00 Uhr bis 20.00 Uhr, außer mittwochs da öffnet es bereits um 

7.00 Uhr. Mit 23 Grad warmen 
Wasser ist es sogar ein Grad 
wärmer als in Eningen.
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(BW) Ein doppeltes Jubiläum 
feiert am 25. Mai evange-
lisch-methodistische Kirche in 
Pfullingen Neben dem 150jäh-
rigen Bestehen der Freikirche 
feiert auch deren Chor das 
140jährige Bestehen.
Damit zählt die Kirche mit zu 
den ältesten ev.-method. Ge-
meinden in Deutschland, Nach 
den ev.-method. Gemeinden 
in Winnenden und Bonlanden.
Entstanden ist die evangelisch 
methodistische Kirche in den USA, aus unter anderem anglikani-
schen und lutherischen Einflüssen. Einer der Mitbegründer dürfte 
auch hier in der Region bestens bekannt sein, Jakob Albrecht der 
Sohn deutscher Auswanderer aus der Pfalz lebte in Pennsylva-
nia und war der erste Bischof der evangelisch-methodistischen 
Gemeinschaft. Heute hat die Freikirche schätzungsweise 53 000 
Gemeindeglieder und Angehörige. Auch der im Frühjahr frisch 
gewählte Bischof Harald Rückert, dürfte für viele hier in der 
Region kein Unbekannter sein. Nach seinem Theologiestudium 
in Reutlingen und verschiedenen Stationen in Bayern war er, bis 
zu seiner Ernennung zum Bischof, sieben Jahre lang Pastor im 
Bezirk Reutlingen-Erlöserkirche. 
Im Bezirk Pfullingen ist seit Herbst 2015 Oliver Lacher Pastor 
der EmK. Sein Bezirk reicht immerhin von Pfullingen, nach Lich-
tenstein, Erpfingen und Münsingen. Hier ist er viel unterwegs, 
spricht mit den Menschen, knüpft Kontakte „Ich will zuhören und 
wahrnehmen, ansprechbar sein für die Belange der Menschen und 
wir wollen einen Beitrag zum gesellschaftlichen Wohlbefinden 
leisten,“ sagt er.  Dazu gehören auch Räume, unterstreicht er 
weiter, in denen sich Menschen treffen können in Kontakt kommen 
und voneinander profitieren. 
So stehen die Räume in der Friedenskirche in der Wolfgangstra-
ße 2 in Pfullingen vielen, ganz unterschiedlichen Gruppen zur 
Verfügung. Nicht nur dir Älteren treffen sich dort, es gibt auch 
den Schülertreff „Chill out“ bei dem sich vor allem Schüler und 
Schülerinnen der Wilhelm Hauff Realschule wohlfühlen, oder die 
Gummibärenbande der jüngeren Kinder. Auch das Asylcafé wird 
gerne angenommen. „Wir sind ein buntes Völkchen geworden mit 
ganz unterschiedlichen Zielgruppen“, freut sich Pastor Lacher.

Knallebuntes Festwochenende
Ein knallebuntes Festwochenende haben denn auch die Orga-
nisatoren am 25. Mai bis 28. Mai vorbereitet. Gestartet wird 
am Donnerstag mit einem Straßenfest von 11.00 – 16.00 Uhr. 
Dazu wird die Wolfgangstraße 
teilweise abgesperrt. Es gibt 
viele Sitzmöglichkeiten und 
Speisenangebote. Für Kinder, 
Teens und Junggebliebene gibt 
es verschiedene Spielangebote 
wie ein Bungy Trampolin, eine 
Hüpfburg, Geschicklichkeits-
spiele, eine Spielstraße und 
einen Luftballonstart. Am 
Samstag ab 18.00 Uhr findet 
ein Gemeindeabend statt, mit 
viel Musik, Spiel und leckerem 
Essen. Zum Abschluss und Hö-
hepunkt des Festwochenendes 
findet am Sonntag um 10.00 
Uhr ein Festgottesdienst mit 
Altbischof Walter Klaiber, als 
Festprediger statt, begleitet 
vom gemischten Chor und dem 
Posauenenchor der EmK.

(vhs) Klein, fein, attraktiv, so 
charakterisiert die vhs Pfullin-
gen ihr neues Sommerpro-
gramm. Knapp 50 Kurse und 
Veranstaltungen, speziell für die 
warme Jahreszeit, sind darin 
aufgeführt. Das Programm wird 
ab 26. Mai veröffentlicht und 
verteilt, in Pfullingen flächen-
deckend in jeden Haushalt. In 
den Außenstellen Lichtenstein 
und Sonnenbühl liegt es bei 
Banken, Sparkassen und Ein-
zelhandelsgeschäften aus. 
Selbstverständlich steht es 
auch im Internet unter www.
vhs-pfullingen.de. Anmeldun-
gen für die Kurse laufen dann 
ab Montag, 29. Mai. 

Der Jahreszeit angepasst finden sich 12 Fahrten und Führungen 
im Programm. Besonders interessant sein dürfte die Führung in 
Roland Doschkas Gartenanlage, der Besuch von „Carmen“ auf der 
Seebühne Bregenz und der Besuch in der Europäischen Zentral-
bank in Frankfurt. Daneben sind weitere, natürlich ebenfalls inte-
ressante Führungen „Vom Monte Scherbelino zu den Bärenseen“, 
Lichterfahrten auf dem nächtlichen Neckar, ein Blick hinter die 
Kulissen auf dem Flughafen Stuttgart, eine Fledermausführung, 
sowie Führungen auf dem Erlebnispfad Echaz und durch Pfullin-
gen unter der Überschrift „Gartenkunst – Gärten und Parks“. Wer 
gerne ein  naturnahes Wochenende mit einer Sennerin auf ihrer 
Alm verbringen möchte, kann dies über die vhs tun. 

Highlights dürften auch die beiden Freiluftveranstaltungen im 
Garten der Klosterkirche sein. Auf dem Programm steht eine 
Lesung mit dem schwäbischen Sternekoch und Buchautor Vincent 
Klink und das Konzert für Gitarre und Querflöte „Fantasias del 
Sur“ mit Antonio de Cadiz und Ildiko Bende. 

Auch Felicitas Vogel wird wieder im Rahmen von „Literatur und 
Limo“ im Garten der Klosterkirche lesen. Im kreativen Bereich 
gibt es Angebote wie „Intuitive Sommermalerei“ oder Malen 
vor der Natur, bzw.  vor be-
sonders schönen Pfullinger 
Motiven. Der Bewegungs- und 
Entspannungsbereich bein-
haltet Angebote wie Qi Gong, 
Kundalini-Yoga, Hatha-Yoga, 
Indian Balance®. 

Von Carmen bis Zumba 
Die vhs Pfullingen veröffentlicht ihr Sommerprogramm

Wenn es das Wetter erlaubt, 
finden diese Kurse im Freien 
statt. Im Freien, nämlich im 
Freibad, findet auch der be-
sonders beliebte  Aquafitness 
Kurs statt. 

Dazu kommen Kursthemen wie 
Sommerpower, Zumba® und 
ein Salsa-Bachata Workshop. 
Auch im Sprachenbereich gibt 
es ganz spezielle Sommerange-
bote. In Französisch, Italienisch 
und Spanisch jeweils Kurse für 
den anstehenden Urlaub.

Das gesamte Programm wird 
abgerundet durch Angebote im 
EDV-Bereich. Zu nennen sind 
hier Windows 10, Digitale Fotos, 
Smartphones und die Themen 
Excel und Word. 

Anastasia Amanatova, ist eine der Dozentinnen der vhs Pfullingen. 
Bei schönem Wetter bereitet sie sich schon auch mal im Garten 
auf den Unterricht vor. (Foto: vhs)

150 Jahre evangelisch-
methodistische Kirche in 
Pfullingen

"Knallebunt", so heißt das Fest-
programm der EmK Pfullingen 
zum 150jährigen Bestehen
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25 Jahre Versicherungsbüro Gaiser
Am ersten Juni 2017 feiert Matthias Gaiser mit seiner General-
vertretung für die Allianz sein 25jähriges Jubiläum, nachdem 
er zuvor bereits 5 Jahre bei der Allianz angestellt war. In der 
Schulstraße 1 hatte er damals gemeinsam mit einer Halbtagskraft 
sein Büro eingerichtet. Bald schon zog Matthias Gaiser jedoch 
in neue Räumlichkeiten in die Bahnhofstraße 15. Hier betreut 
er seine Kunden kompetent und sicher in allen Fragen rund um 
Versicherungen von A wie Altersvorsorge über Absicherungen 
von Sachwerten und der Immobilienfinanzierung bis hin zu Z wie 
der Zusatzkrankenversicherung. „Wir sorgen für eine Rundum- 
Betreuung unserer Kunden“, so Matthias Gaiser „beispielsweise 
bei Hagelschäden nehmen wir den Schaden auf und sorgen für 
einen Gutachter wir begleiten unsere Kunden bis zum Schluß also 
bis zur Regulierung aller Schäden.“

Ehrenamt ist Matthias Gaiser wichtig
Großes Vertrauen in sein Fachwissen und seine Kompetenz haben 
nicht nur seine Kundschaft sondern auch seine Kollegen, so wurde 
er 1994 auf Empfehlung der Kollegen Mitglied im Bundesverband 
deutscher Versicherungskaufleute (BVK), seit 2003 ist er sogar 
Vorstand des Bezirksverbands Reutlingen. Als Mitglied der BVK 
Kommission für Aus- und Weiterbildung ist er außerdem bei der 
IHK als Prüfer tätig. 

Darüber hinaus ist es für Matthias Gaiser selbstverständlich sich 
auch in Pfullingen ehrenamtlich zu engagieren. Als halber Pfullin-

25 Jahre Versicherungsbüro Gaiser
Herzlichen Dank an alle die mich in dieser Zeit begleitet und ihr Vertrauen geschenkt
haben. Ich freue mich auf die nächsten Jahre!

Besuchen Sie
unsere Homepage!

Matthias Gaiser
Generalvertretung der Allianz
Bahnhofstr.15
72793 Pfullingen

matthias.gaiser1@allianz.de
www.allianz-gaiser.de

Tel. 0 71 21.7 89 25
Fax 0 71 21.7 89 26

ger, seine Mutter stammt von 
hier, und Geschäftsmann liegt 
ihm die Wirtschaftsförderung 
sehr am Herzen. So ist er im 
Netzwerk Leerstandsmanage-
ment federführend aktiv und 
sucht derzeit intensiv nach 
Lösungen für die leerstehenden 
Geschäftsflächen. 

Die Zukunft im Blick
Bereits vor vier Jahren hat 
Matthias Gaiser die Weichen 
für die Zukunft gestellt. So hat 
er mit Tobias Schüle 2013 eine 
Bürogemeinschaft gegründet. 
„Mit außerdem derzeit zwei 
Innendienst-Mitarbeitern sind 
wir auch für die Zukunft gut 
aufgestellt,“ betont Matthias 
Gaiser. 
Und mit dem Dank an die Kun-
den, die ihm bisher und künftig 
ihr Vertrauen schenken, freut 
sich Matthias Gaiser auf die 
Arbeit der kommenden Jahre.

Rothaus-Beachcup 
Spaß und Leistung, 
Urlaubsfeeling und Schweißarbeit
(rp) Bereits zum 18. Mal richtet die Volleyballabteilung des VfL 
Pfullingen ihren traditionellen Rothaus-Beachcup aus, der seit 
einigen Jahren auch in Kombination mit dem LBS-Beachcup des 
VLW (Volleyballverband Württemberg) ausgetragen wird und sich 
nach wie vor großer Beliebtheit erfreut. 

Mit einem lachenden und einem weinenden Auge denkt Abtei-
lungsleiter Roland Pauckner an das vergangene Jahr zurück, als 
die große „Flut“ in Pfullingen das erste Wochenende praktisch 
wegschwemmte, ehe dann eine Woche später wenigstens das 
Freizeitturnier und das Herrenturnier reibungslos über die Bühne 
gehen konnten. „Hoffentlich hat Petrus dieses Mal ein Einsehen, 
denn die Anlage im Schönbergbad wird von allen Teilnehmern in 
höchsten Tönen gelobt und die Vorbereitung ist immer ein enor-
mer Aufwand für unsere kleine Abteilung“, richtet Pauckner ein 

Stoßgebet gen Himmel, wenn 
am Donnerstag, 22. Juni tra-
ditionell das RP-Finale im 
Wettbewerb „Jugend trainiert 
für Olympia“ den Reigen der 
Wettkämpfe eröffnet. Am Frei-
tag, 23. Juni gibt es dann ein 
eigenes Jugendturnier (Beginn 
16 Uhr), bevor am Samstag das 
beliebte Freizeitturnier ab 9.00 
Uhr angepfiffen wird. 

Den Schlusspunkt des ersten 
Wochenendes bildet dann am 
Sonntag, 25. Juni das LBS-Cup-Turnier der Herren, die von 
Landesliga bis Regionalliga um Ranglistenpunkte pritschen und 
baggern (Beginn 10 Uhr). Als wäre das noch nicht genug, gibt 
es als Zugabe am Sonntag, 02. Juli noch ein Damenturnier, das 
ja leider 2016 ins Wasser gefallen ist (Beginn ebenfalls 10 Uhr). 
Umso mehr freuen wir uns, dass wir noch einmal einen Versuch 
starten dürfen.

Arbachtalstraße 2 . Eningen
Tel. 07121/8 37 90
www.rolf-schaefer.de
info@rolf-schaefer.de

Heizungen Pellets,
Gas, Öl, Solar
Bäder Neubau,
Renovierung
Blecharbeiten,
Dachrinnen ...

Rolf SCHAFER

Imageanzeige-Journal_Layout 1  16.03.11     
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Ihr Schärfdienst seit 1869

- Kreissägeblätter
- Bandsägeblätter
- Motorsägeketten
- Scheren und Messer
(auch Wellenschliff)

- Gartenwerkzeuge
- Neuwerkzeuge

Frank Schleiftechnik

Schlayerstraße 24
72793 Pfullingen
Tel.: 07121 - 49 35 36
info@frank-schleiftechnik.de

für gewerbliche und
private Kunden

WIR SIND UMGEZOGEN!
IN DIE SCHLAYERSTRASSE 24

Beratung - Verkauf - Service
Montag - Freitag 8.00 -18.30

Lichtenstein, Allee 2
       07129/9382790

kaercherstore-globuschuetz.de

Dieselstr. 8 · 72805 Lichtenstein
Telefon 07129-922765
www.dachdecker-eberhardt.de

Klaus Eberhardt
Dachdecker | Klempner

WIR HABEN  
IMMER DIE 
RICHTIGE 
DECKUNG.

Garantiert.
                     Ihr Meisterbetrieb.

(AP) Auch in diesem Jahr gibt es wieder einen Tag der Pfullinger 
Leichtathletik im Schönbergstadion: am Samstag, 3. Juni 2017 
findet zum dritten Mal der Pfullinger Sprint – und Sprungcup statt. 
Nachdem die ersten beiden Auflagen des Leichtathletikwettkamp-
fes für alle Beteiligten – ob Athleten, Zuschauer, Sponsoren und 
Veranstalter – rundum gelungene Veranstaltungen waren und 
im letzten Jahr sogar der Olympiateilnehmer Gregor Traber den 
Weg nach Pfullingen auf sich genommen hat um sich dort in das 
Olympiajahr einzustimmen, führt die Leichtathletikabteilung des 
VfL die Veranstaltungsserie mit vollem Elan fort. 
Ab 14 Uhr gibt es wieder spannende Wettkämpfe mit Top-Athleten 
des VfL, aus Baden-Württemberg, aber auch über die Landesgren-
zen hinweg rund um die Disziplinen 100m, 200m, Weitsprung 
und Dreisprung. „Die Disziplinen haben sich beim SSC bereits 
bewährt. Wir haben bei den ersten beiden Veranstaltungen super 
Erfahrungen mit diesem Aufgebot gemacht und werden dieses auch 
so beibehalten.“, lässt Abteilungsleiter Hans-Michael Ferdinand 
verlauten. „Mit Top-Athleten, zahlreichen Zuschauern, der Musik 
und der begleitenden Moderation freuen wir uns wieder auf einen 
unterhaltsamen Wettkampftag mit tollen Ergebnissen.“

Doch das Organisationsteam hat sich für dieses Jahr noch einen 
zusätzlichen Programmpunkt 
über den Sprint- und Sprung-
cup hinaus überlegt.  

Der 1.Pfullinger Talentcup 
für alle Kinder und Jugend-
lichen aus Pfullingen

Vor dem Sprint- und Sprung-
cup gibt es dieses Jahr den 
1.Pfullinger Talentcup für alle 
Kinder und Jugendlichen aus 
Pfullingen, Pfullinger Schulen 
oder Vereinen. „Leichtathle-
tik ist ein Sport für alle und 
bietet Bewegungsgrundlagen 
für viele andere Sportarten. 

Beim Talentcup soll jeder 
mitmachen dürfen, der Spaß 
an Bewegung und Wettkampf 
hat. Der Spaß steht hier ganz 
klar im Vordergrund.“, sagt 
Simon Tuttaß, Jugendtrainer 
des VfL und Mitorganisator der 
Veranstaltung. Ab 11 Uhr gibt es 
hier Wettkämpfe im Sprint und 
Weitsprung für alle Altersklas-
sen zwischen 5 und 17 Jahren. 
An diesen Wettkämpfen darf 
jedes Kind/ jeder Jugendliche 
teilnehmen, der in Pfullingen 
wohnt, eine Pfullinger Schule 
besucht oder einem Pfullin-
ger Verein angehört. Ab 10 
Uhr gibt es ein gemeinsames 
Aufwärmprogramm mit den 
Athleten des VfL und auch bei 
den Sprints und Weitsprüngen 
stehen die Athleten zur Seite. 
Man braucht somit also keine 
Leichtathletikkenntnisse um 
beim Talentcup teilnehmen zu 
können. Auf die Talentsieger 
warten selbstverständlich Prei-
se und Gutscheine. Anmelden 
kann man sich ganz einfach 
online auf der Website der VfL 
Leichtathletikabteilung http://
www.leichtathletik-pfullingen.
de/sprint-und-sprungcup/1-
pfullinger-talentcup oder über 
einen Anmeldezettel, der in den 
Schulen ausgelegt wird. 

Die Leichtathletikabteilung lädt 
alle ein, am Samstag, 3. Juni 
ab 11.00 Uhr zum 1. Pfullinger 
Talentcup und ab 14.00 Uhr 
zum 3. Pfullinger Sprint- und 
Sprungcup ins Schönbergstadi-
on zu kommen und Leichtath-
letik in familiärer Atmosphäre 
zu erleben. Der Eintritt für die 
Cups ist kostenlos. Für das leib-
liche Wohl ist mit Gegrilltem, 
Kuchen und Getränken gesorgt. 
Weitere Infos zur Veranstaltung 
sind auf der Homepage der VfL 
Leichtathletikabteilung www.
leichtathletik-pfullingen.de zu 
finden.

3. Pfullinger Sprint- und Sprungcup

(BW) Der VfL Pfullingen und der TSV Eningen laden alle Interes-
sierte zum öffentlichen Richtfest des  Sportvereinszentrums ein. 
Am 28. Mai ab 13.30 Uhr wird gefeiert direkt an der Baustelle 
(Pfullinger Str. 6 in Eningen). Für alle gibt es die Möglichkeit, die 
Baustelle in Kleingruppen zu begehen und das peb2 von innen zu 
besichtigen. Die Besucher erwartet ein buntes Rahmenprogramm 
mit Mitmachangeboten für die kleinen Gäste und Showeinlagen 
durch die beiden Vereine. 

Schon im kommenden Herbst wollen VfL und TSV den Betrieb im 
Sportvereinzentrum peb2 aufnehmen.
Das Kernstück des hiesigen Sportvereinszentrums peb2 wird 
dann auf jeden Fall der sogenannte geräteunterstützte Gesund-
heitsbereich werden. Außerdem wollen die Organisatoren ein 
breitgefächertes Kursprogramm anbieten. Christoph Heimann der 
künftige Geschäftsführer von 
peb2 strebt vom Indoor cycling, 
bis zu Rückenkursen, Yoga und 
Pilates oder Jumping Fitness 
auch hier ein professionelles 
und modernes Angebot an.
Eine sogenannte Chill-out Ärea 
sowie ein Saunabereich, ein 
Kommunikations- und Bistro-
bereich und eine Kinderbetreu-
ung runden das Angebot ab.

Richtfest beim Sportvereinszentrum
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Frohes Grillen!
Beim Kauf von „Grillgut“

im Wert von mehr als
50,– € erhalten sie 1 Fass
Rothaus (5 l) gratis dazu!

72766 Reutlingen, August Lämmle Str. 17, Telefon 07121 14470-10

Mit den kabellosen Laut-
sprechern von Bose ge-

nießen Sie Spitzensound. 
Unterwegs oder Zuhause.

PFULLINGEN Römerstraße 80
REUTLINGEN  Kanzleistraße 18
Tel: 07121/3881-20  www.elektro-hecht.de

P

Probehören bei uns!

Kraftvoller 
Sound.

Vor 500 Jahren begann die Loslösung der protestantischen von 
der römisch-katholischen Kirche, heute geht die katholische 
Kirche verstärkt auf die anderen christlichen Konfessionen 
zu. Das Pfullinger Journal befragte Dekan Hermann Friedl von 
der katholischen Seelsorgeeinheit Echaztal mit St. Wolfgang in 
Pfullingen und Hl. Bruder Konrad in Lichtenstein zu den aktuellen 
Entwicklungen in den Kirchen.

Journal: Was entwickelt sich derzeit in den christlichen Kirchen 
mehr, das Trennende oder die  Gemeinsamkeiten?
Pfarrer Friedl: Ganz klar: die Gemeinsamkeiten. Alle christlichen 
Kirchen haben sich derzeit auch mit analogen Problemen auseinan-
derzusetzen, und daher sind die Lösungsansätze ziemlich ähnlich.

Journal: Was sind das für Probleme?
Pfarrer Friedl: Zum einen fehlt es an pastoralem Personal, inklusiv 
Pfarrern, zum anderen mangelt es aber auch an einem Gemein-
debewusstsein und einem begeisterten christlichen Zeugnis und 
Engagement der Gläubigen. In der Diözese Rottenburg-Stuttgart, 
zu der wir gehören, wurde im letzten Jahr nur ein einziger Priester 
geweiht, und das bei über 1000 Kirchengemeinden! 

Journal: Was sind die Ursachen? Liegt es etwa an der Tatsache, 
dass katholische Pfarrer nicht heiraten dürfen, also am Zölibat?
Pfarrer Friedl: Das glaube ich nicht, denn die evangelischen Kirchen 
haben ähnliche Nachwuchssorgen.

Journal: Was macht man dagegen?
Pfarrer Friedl: Man schafft neue Strukturen, (Seelsorge-) Einheiten, 
versucht, Synergieeffekte herzustellen, sowohl bei uns wie auch 
in der evangelischen Kirche. Die Kirchengemeinden Pfullingen 
und Lichtenstein sind bei uns Katholiken zusammengefasst zur 
„Seelsorgeeinheit Echaztal“, und die Dekanatsgrenzen wurden vor 
10 Jahren den Landkreisgrenzen angepasst. Seit Herbst 2014 bin 
ich nicht mehr nur Pfarrer von Pfullingen und Lichtenstein, sondern 
zusätzlich auch katholischer Dekan des Landkreises Reutlingen.

Journal: Dann wollen wir Sie ab sofort mit Ihrem korrekten Titel 
anreden, Dekan Friedl, okay?
Dekan Friedl: Ich persönlich lege viel mehr Wert auf meinen Namen 
als auf den Titel. Gerne würde ich noch mehr mit den Menschen 
in Kontakt treten, aber wenn ich zum Beispiel sonntags zwei Eu-
charistiefeiern unmittelbar hintereinander zu feiern habe, finde 
ich vorher und nachher kaum persönliche Zeit für die Kirchgänger. 
Im Übrigen ist das Amt des Dekans ein Wahlamt, in das man 

wie der Bundespräsident von 
Deutschland oder der ameri-
kanische Präsident nur einmal 
wiedergewählt werden kann. 
Der Priestermangel bedeutet 
auch, dass man erst mit 70 
Jahren in Rente gehen kann, 
und auch dann hilft man noch 
bei Gottesdiensten und Kasu-
alien aus (Taufen, Hochzeiten, 
Beerdigungen), solange es eben 
gesundheitlich geht.

Journal: Was gibt es sonst noch 
an Ursachen für den Priester-
mangel? 
Dekan Friedl: Der Glaube hat 
sich zunehmend privatisiert, 
ist fast schon etwas Intimes 
geworden, für das viele die 
Kirche scheinbar nicht mehr 
benötigen. Und doch ist es die 
Gemeinschaft aller Getauften, 
sprich Kirche, die für den 
christlichen Glauben bürgt. 
In den Familien fehlt vielfach 

die christliche Nestwärme, die 
Erfahrung des Religiösen, es 
wird wenig zu Tisch oder beim 
Zubettgehen gebetet und fast 
nie über den Glauben diskutiert. 
Immer mehr Leute meinen, sie 
könnten ohne Gott auskommen 
und hätten die Welt selbst in 
ihrer Hand. Glücklicherweise 
nimmt sich Gott auch dieser Menschen an, ist er doch selbst 
Mensch geworden in Jesus Christus und immer der Größere und 
für alle gleichermaßen da.
 
Journal: Werden auch die Kirchenbesucher immer weniger?
Dekan Friedl: Das ist eine logische Konsequenz, aber hier im 
Echaztal geht es bei der katholischen Minderheit (Diaspora) noch. 
Zudem sprechen wir neben den Kirchenbesuchern gezielt auch 
andere Zielgruppen an. 

Journal: Konkrete Beispiele bitte.
Dekan Friedl: Alternative Gottesdienste mit dem Focus auf junge 
Menschen oder auf musikalische Vielfalt, Motorrad-Fahrer-
Segnung oder ein Palmsonntag auch mal mit einem lebendigen 
Esel auf dem Kirchplatz. 
Am 05. November 2017 um 09.30 Uhr etwa wird speziell für 
diejenigen, die nicht mehr aus dem Haus können oder in den Se-
niorenheimen betreut werden, der katholische Gottesdienst aus 
Pfullingen live im Zweiten Deutschen Fernsehen (ZDF) übertragen.

Journal: Toll! Aber kommen wir zur Ausgangsfrage zurück: Wird 
es in Zukunft  eine Vereinheitlichung der Kirchen geben?
Dekan Friedl: Ich werde es wohl nicht mehr erleben, aber vielleicht 
einmal meine Kinder (Journal: Der katholische Pfarrer scherzt). 
Einen juristischen Zusammenschluss wird es wohl kaum geben, 
dazu ist die Ämterfrage und das Kirchen- und Sakramentsver-
ständnis zu unterschiedlich. 
Gleichwohl aber haben wir die eine Taufe, die Heilige Schrift, das 
gemeinsame Glaubensbekenntnis und den einen Herrn. Ich hätte 
kein Problem damit, im Glaubensbekenntnis den griechischen 
Ausdruck „katholisch“, der für die Kirche allgemein und weltweit 
steht, „christlich“ zu verwurzeln.

Journal: Und was könnte man aktiv schon heute machen?
Dekan Friedl: Die Kirche, konkret die Gemeinde, sollte vor allem 
Begegnungsmöglichkeiten schaffen vor und nach den Gottesdiens-
ten. Es war ein großer Fortschritt der Liturgiereform, dass man 
während der gottesdienstlichen Feier dem Kirchenbanknachbarn 
die Hand zum Friedensgruß reicht. 
Es wäre schön, wenn nach der Messe auf dem Kirchenplatz 
nicht immer diejenigen, die sich eh schon kennen, beieinander 
stehen würden, um weiter über banale Dinge wie das Wetter 
zu reden. Neuzugezogene, Gäste und Fremde sollten in die Ge-
sprächskreise aufgenommen und ihnen ein Zugehörigkeitsgefühl 
vermittelt werden. Aber dazu muss man die Augen öffnen, alte 
Gewohnheiten ablegen und manches aufbrechen. Dann kann auch 
Glaube wachsen.

Journal: Dekan Friedl herzlichen dank für das offene Gespräch.

Kirche im Wandel

"Wir müssen die Augen öffnen, 
alte Gewohnheiten ablegen und 
manches aufbrechen", so Dekan 
Friedl im Interview mit dem 
Pfullinger Journal. (Foto:pr)



8 Standesamt Pfullingen 

Bestattungen & Trauerkultur

Wir begleiten und 

unterstützen Sie bei allem, 

was auf dem letzten Weg 

zu tun ist  – einfühlsam, 

würdevoll und kompetent. 

T: 07121 78048
Bahnhofstr. 2 , Pfullingen

www.weible-bestattungen.de

PFULLINGEN  // SCHULSTRASSE 28      BESTATTUNGEN AUF ALLEN FRIEDHÖFEN
WWW.MUTSCHLER-BETZ.DE

07121 79526 24 STUNDEN ERREICHBAR
AUCH SONN- UND FEIERTAGS

Beratung und Information: 
Tel. 07129 - 407 06 82

Betreuungs- und  
Pflegekräfte aus Osteuropa

PROMEDICA PLUS Reutlingen  | Tübingen 
Birgitta & Uwe Bartels  
Starenweg 3  |  72829 Engstingen  
reutlingen@promedicaplus.de
www.promedicaplus.de/reutlingen

Sterbefälle
in Pfullingen
26.04. Artur Karl Heinlin,

Achalmstraße 78/4.
27.04. Ingrid Eva Erna 

Fetzer,
geb. Kähne, 
Römerstraße 50.

27.04. Eva Margarete 
Jenny Schmid, 
geb. Diehl, 
Gr. Ziegelstraße 40.

03.05. Lore Christner, 
geb. Seele, 
H.-Hesse-Straße 2.

Geburten
in Pfullingen

01.03. Lisa Nicole,
Tochter von Ivonne, 
geb. Reuter und 
Reinhold Giersch, 
Finkenweg 3

02.03. Alea,
Tochter von Liridona, 
geb. Muliqui und Sami 
Sejdiu, Marktstraße 36.

07.03. Louis,
Sohn von Julia, geb. 
Beumer und Lars 
Andreas Roller, 
Steinenbolstr. 1.

15.03. Marco,
Sohn von Sabrina 
Sigrid, geb. Rempfer 
und Markus Werth-
mann, Am Ahlsberg 32.

02.04. Leni Daniel,
Tochter von Susan 
und Christian Daniel, 
Schönbergstr. 80.

13.04. Leni Annalie 
Schwarz,
Tochter von Kers-
tin Schwarz, geb. 
Möck und Alexander 
Schwarz, Maustäle 23.

Möchten Sie die Geburt ihres 
Kindes im Pfullinger Journal 
veröffentlicht sehen, dann schi-
cken Sie doch einfach eine Mail 
an. info@pfullinger-journal.de.
Die Veröffentlichung kostet sie 
keinen Cent.

Eheschließungen
in Pfullingen
21.04. Isabella Elisabeth 

Hahnke und 
Mischa Patrick    
Glöser, 
Seitenhalde 67.

06.05. Martina Bošnjak und 
Bozo Krajina, 
Karl-Kuppinger-Str. 59.

06.05. Renate Ruth Gann 
und Lothar Reinhard 
Lehmann, 
Im Kühnenbach 57.

Goldene Hochzeit 
in Pfullingen

02.06. Gerhard und  
Inge Heinlin 
geb. Waiblinger, 
Kaiserstraße 111/2.

02.06. Georgios und 
Despina Kerassidis 
geb. Georgiadou, 
Hölderlinstraße 7.

29.06. Saleh und Lateefa 
Ghazali,
Lutherstraße 8.

Diamantene
Hochzeit 
in Pfullingen
15.06. Horst und Lilli 

Mankopf 
geb. Tillmann, 
Häglenstraße 43.

29.06. Paul und  
Inge Mader, 
geb. Krautter, 
Roßwagstraße 50.

Eiserne Hochzeit 
in Pfullingen

18.06. Karl und Margarete 
Wucherer; 
geb. Bareiss 
Drosselweg 21.

Altersjubilare
in Pfullingen
Geb.   Alter Name/Straße

31.05. 75J. Peter Liess, 
Hauffstraße 45.

31.05. 75J. Ingeborg 
Kromer,
geb. Rangel, 
Schönbergstr. 52.

31.05. 70J. Albrecht Wolf, 
Gerh.-Haupt-
mann-Straße 27.

02.06. 75J. Ortrud Raach, 
geb. Rosentreter, 
Hartweg 4.

04.06. 85J. Johanna 
Gutekunst, 
Elsterweg 92/1.

04.06. 85J. Hedwig Götz, 
geb. Walz, Tal-
ackerstraße 26.

05.06. 85J. Heinz Weber, 
Wackerstein-
straße 72.

05.06. 80J. Doris Arndt, 
geb. Schumacher, 
Schloßgarten-
straße 9.

06.06. 90J. Margarete 
Kiemlen, 
geb. Renz, 
Hohmorgen-   
straße 15.

06.06. 80J. Harry Lippmann, 
Karl-Kuppinger-
Straße 1.

07.06. 70J. Vitali Belz, 
geb. Djaschenko, 
Kaiserstraße 131.

08.06. 70J. Sybille 
Landenberger, 
geb. Schiek, 
Elsterweg 54/2.

10.06. 75J. Dieter Hofmann, 
Große Heer-   
straße 48.

10.06. 75J. Rosemarie 
Wörner, 
geb. Haas, Im 
Kühnenbach 45/1.

11.06. 70J. Marliese List, 
geb. Gumpper, 
Klosterstraße 2.

15.06. 80J. Panagiotis 
Vertzevoulias, 
Zeppelinstraße 9.

16.06. 75J. Rudolf Hönig, 
Drosselweg 65.

16.06. 75J. Salih Yilmaz, 
An der Stuhl-
steige 29.

17.06. 80J. Helmut Wieland, 
Gönninger      
Straße 92/1.

18.06. 80J. Margaretha 
Mayer, 
geb. Glatt,       
Amselweg 10.

19.06. 90J. Elfriede 
Blahonovsky, 
geb. Hochheimer, 
Römerstraße 50.

19.06. 70J. Ursula Paydar, 
geb. Schwille, An 
der Echaz 9.

19.06. 70J. Ulrich 
Freudenmann, 
An der 
Stuhlsteige 13.

20.06. 85J. Hilde Schäfer, 
geb. Stahl,       
Kaiserstraße 70.

20.06. 70J. Hildegard 
Kaiser, 
geb. Biggel,  
Gerh.-Haupt-
mann-St. 34.

21.06. 80J. Walter 
Vöhringer, 
Hauffstraße 90.

22.06. 75J. Ingeburg 
Jourdan, 
geb. Fuchs, Große 
Heerstraße 42.
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Alten-und Krankenpflege

Familienpflege und

Hausnotruf

Demenzbetreuungsgruppe

Telefon (07121) 6967710

info@dst-pfullingen-eningen.de

www.dst-pfullingen-eningen.de

Marktstr.30 Pfullingen

Schillerstr. 47/3 Eningen

Samariterstift am Laiblinspark 0 71 21 / 97 34-0
Samariterstift am Stadtgarten 0 71 21 / 9 30 38-0
www.samariterstiftung.de

Gute Pflege ist wählbar – unsere Angebote in Pfullingen:
•	Pflegeheime 
•	Kurzzeitpflege 
•	Tagespflege Mo-So
•	Betreutes Wohnen 
•	SamariterWohnen Pflege-WG

•	SamariterMobil ambulante Pflege 
und Betreuung, Hausnotruf

•	Offener Mittagstisch
•	Begegnungsstätte
•	Caféstüble und Holzwerkstatt

Anzeige 90 x 50 mm
compassio mobil – Ambulante Pflege
Haus Ursula
einmaleins – büro für gestaltung
04.02.2016 – sh

Ambulante und stationäre  
Pflege aus einer Hand!

Seniorendomizil Haus Ursula
Römerstraße 50, 72793 Pfullingen
haus-ursula@compassio.de
Telefon 07121 3730-0
Hotline 0800 10 600 80

Wir sind für Sie da:

• Dauerpflege
• Kurzzeit- und Tagespflege
• Ambulante Pflege
• Offener Mittagstisch
• Café für Senioren

Sterbefälle
in Lichtenstein

04.04. Elfriede Alwine 
Grüner 
geb. Denzel, 
Heerstr. 41,
Lichtenstein.

14.04. Theodor Joachim 
Georgi, 
Buchhalde 1/1.

26.04. Johanna Käthe Anna 
Mössinger, 
geb. Lehmann, 
Heerstr. 41.

28.04. Marianne Emma 
Schneider, 
geb. Betz, Heerstr. 41.

29.04. Frieda Lore 
Rauscher, 
geb. Ruckwied, 
Heerstr. 41.

01.05. Else Luise Mezger, 
geb. Keppeler, 
Schöner Weg 7.

05.05. Lydia Stooß, 
geb. Rist, Bernlocher 
Str. 16/1, Engstingen

06.05. Rosa Herrmann, 
geb. Schanz, Undinger 
Str. 9, Sonnenbühl.

Geburten
in Lichtenstein

26.03. Paulina Bertsch,
Tochter von Julia
Bertsch, geb. Weißer 
und Frank Bertsch, 
Hohe Str. 18, 
72805 Lichtenstein.

Möchten Sie gerne die Geburt 
ihres Kindes im Pfullinger Jour-
nal veröffentlichen, dann schi-
cken Sie doch einfach eine Mail 
an: info@pfullinger-journal.de.
Die Veröffentlichung ist 
kostenlos.

22.06. 70J. Helmut Haider, 
Eichendorff-
straße 38.

23.06. 80J. Suse Walter, 
geb. Biehler, Klos-
terstraße 55.

23.06. 70J. Peter Weckerle, 
Elsterweg 104/1.

24.06. 75J. Rainer Attinger, 
Weinberg-
straße 31.

24.06. 70J. Nada Meyer, 
geb. Kössler, 
Eninger Weg 47.

24.06. 70J. Ernst List, 
Zeilstraße 6.

25.06. 80J. Lore Große, 
geb. Brendle, 
Hohe Straße 5/1.

26.06. 85J. Ingeburg 
Solbrig, 
geb. Kießling, 
Arbachstraße 23.

26.06. 75J. Steffen Vogel, 
Am 
Steinenberg 35.

26.06. 70J. Karin Losch, 
geb. Pries, Enin-
ger Weg 26.

27.06. 85J. Anna Schwarz, 
geb. Brunner, 
Drosselweg 87.

27.06. 75J. Peter Beyer, 
Burgstraße 3.

27.06. 70J. Ruth Jacobs, 
geb. Filipps, Häg-
lenstraße 43.

28.06. 80J. Karl Haug, 
Gönninger 
Straße 58.

28.06. 70J. Theodor Haug, 
Hohmorgen-
straße 46.

28.06. 70J. Willi Fischer, 
Burgstraße 28.

29.06. 80J. Gertrud Keppler, 
geb. Faigle, Fried-
richstraße 22.

29.06. 70J. Rita Kupriss, 
geb. Rath, Im 
Kühnenbach 65.

30.06. 80J. Alois Titze, 
Ludwigstraße 1.

Allen Jubilaren, Hochzeitern 
und Eltern von Neugeborenen 
unseren herzlichsten Glück-
wunsch - den Trauernden 
unser Mitgefühl.

Eheschließungen
in Lichtenstein
21.04. Stefanie Bianca 

Schönle und Thomas 
Bernd Reiff,
Bleiche 1, Lichtenstein.

28.04. Tanja Helga Jane 
Patau und Alessandro 
Ruckaberle,
Darrenstr. 100, 
Reutlingen.

13.05. Monika König und 
Martin Maria Wolf, 
Hornisgrindestr. 15, 
Karlsbad.

Goldene Hochzeit
in Lichtenstein

15.05. Alaittin und        
Emel Bektasli, 
Unterhausen.

Diamantene 
Hochzeit
in Lichtenstein
11.05. Theo und        

Elfriede Stachl, 
Unterhausen.

25.05. Karl und     
Margarethe Werz, 
Holzelfingen.

Eiserne Hochzeit
in Lichtenstein
31.05. Michael und 

Katharina Maier, 
Unterhausen.

Altersjubilare
in Lichtenstein
Geb. Alter Name/Straße

01.06. 85J. Günter 
Lindemann

17.06. 80J. Anneliese Ott, 
17.06. 80J. Brunhilde 

Nicklas
Holzelfingen.

17.06. 80J. Marianne 
Pissors 
Holzelfingen.

19.06. 80J. Werner Kusch, 
23.06. 85J. Alfred Rau, 

Unterhausen.
24.06. 80J. Anna Reiff, 

Honau.
24.06. 80J. Elfriede Stachl, 

Unterhausen.
24.06. 80J. Elisabeth 

Ruopp, 
Holzelfingen.

25.06. 85J. Maria Zobaj, 
Unterhausen.

29.06. 90J. Maria Lenhardt, 
30.06. 80J. Georg Schappes, 

Unterhausen.

�
�
�
�
�

Fenster
Rollladen
Haustüren
Dachfenster
Reparaturen

Ihr Fachbetrieb für:

72793 Pfullingen
Goethestr. 16

Tel. 07121/ 7 1309

Fenstersysteme



10   Dromnomgucker

Besichtigen Sie die neuesten Kollektionen für den
Innen- und Außenbereich, auch für Terrassen, in unserer Ausstellung!

Holzoptik in Verbindung mit Beton-Zementoptik.
Modern und zeitlos!
Wir beraten Sie gerne in unserer Ausstellung.

Hinterer Spielbach 4, 72793 Pfullingen, Tel. 07121-71082, info@fliesen-wohlfahrt.de
,

Was bleibt übrig?
Jeden Tag begegnen sich irgendwelche Menschen und jedes Mal 
entsteht dadurch eine Beziehung zwischen diesen Menschen.
Glücklicherweise hat unser Gehirn in Form des Kurzzeitgedächt-
nisses einen Filter eingebaut, damit nicht jede menschliche Be-
gegnung gespeichert wird, denn sonst wären wir überlastet. Wie 
das funktioniert, müssen wir nicht wissen, aber es muss etwas 
Besonderes geschehen sein, damit die Begegnung in unserem 
Langzeitgehirn abgespeichert wird. 

Verschiedene Wahrnehmung
Weil bei einer Begegnung mindestens zwei Personen beteiligt sind, 
gibt es auch mindestens zwei verschiedene Wahrnehmungen. 
Wenn ein Mann eine Frau auf der Straße sieht und denkt: „Was 
ist das für eine tolle Frau“, dann ist die Wahrscheinlichkeit groß, 
dass diese Frau ihn gar nicht bemerkt. Wenn sie ihn aber sieht 
und seine Gedanken lesen kann, wird sie ihn eher als „geilen 
alten Bock“ einordnen und den Kontakt mit ihm vermeiden. Nur 
in deutschen Schlagern läuft es anders: Ein Blick auf das auf der 
Straße entgegenkommende „Sweatheart“, das „Honey“ oder die 
„Zuckerpuppe“ genügt und der Mann ist sich sicher, dass hier und 
jetzt sein lebenslanges Glück beginnt.

Langes Zusammensein
Wer lange zusammenlebt, wie etwa Schulkameraden, Ehepaare 
oder Eltern und Kinder bekommt natürlich im Laufe dieses Zusam-
menlebens verschiedene Eindrücke von seinem Mitmenschen, die 
sich widersprechen. Einmal ist er lieb, einmal fies, einmal ist er 
schlau und einmal unglaublich töricht. Interessant ist aber, dass 
man selbst steuern kann, welcher Eindruck auf Dauer überwiegt 
und den man dann im eigenen Gehirn abspeichert. Besonders 
bewusst wird einem diese Reduzierung auf eine Haupteigenschaft 
bei Klassentreffen, Ehescheidungen und Todesfällen. 
Auch wenn man jahrelang miteinander in die gleiche Schule ging, 
es bleibt immer ein bestimmter „Streich“ hängen, um als Klas-
senkaspar abgespeichert zu werden. Oder um in die Schule von 
heute zu kommen: Der hat mich gemobbt und der hat mir geholfen.
Bei Ehescheidungen sind es oft belanglose Nichtigkeiten, die hän-
gen bleiben: Sie „Er hat nach dem Essen immer nur seinen Teller 
in die Küche getragen und nie meinen Teller mitgenommen“. Er: 
„Sie hat nie die Zahnpastatube richtig zu gemacht.“ 
Bei Todesfällen wird die Wirklichkeit oft ganz ausgeblendet, weil 
man nach weltweiter Tradition über die Toten nur Gutes sagen  
soll. In südlichen Ländern, wo ein Foto auf dem Grabstein an 
den Toten erinnert, wählt man kein Bild, das den Toten alt und 
gebrechlich aus seinen Schlussjahren zeigt, sondern zeigt ihn aus 
seinen erfolgreichen Jahren.

Liebe Leserinnen und Leser des Pfullinger Journals, diese Wahl-
möglichkeit der eigenen Erinnerung kann der Schlüssel zum 
eigenen glücklichen Leben sein:
Wählen Sie bei Ihren Bekannten und Verwandten eine positive 
Haupterinnerung aus und Sie sind ab sofort von guten Menschen 
umgeben.

Bis zom nextamol
Eier Dromnomgucker

Der Redaktionshund bellt:
Als der liebe Gott die Lebewesen auf der Erde gemacht hat, da 
hat er beim Erschaffen von uns Hond a bessers Händle ghet wie 
bei der Menscha. I möchte des nur am Beispiel von der Zähne 
ond beim Zahnputza beweisa. 

Hunde sind praktischer als Menschen
Wenn mir Hond uff einem Knocha rom beissat, dann ghot bei ons 
der Zahnstein weg, beim Menscha dagega oft der ganza Zahn. 
Deshalb hen mir en der Familie a gerechte Aufteilong vom Essa. 
s´Fleisch kriegat die Menscha ond i krieg die Knocha. Ond i muaß 
gar kei Zäh putza ond gar nie zom Zahnarzt, aber mei Menscha 
lassat sich für a Heidageld vom Zahnarzt der Zahnstein weg kratza 
ond schrubbet sich mehrmals am Tag ihre Beißerle. 
Wenn aber die Menscha net bloß Menscha send, sondern wenn a 
Schwob drbei isch, dann wird´s erst richtig kompliziert. Also, des 
will i jetzt grad so verzähle, wia´s bei ons zuganga isch, wo die 
Zahnpastatube leer gwä isch. S´ le hat zom Herrle gsagt. Brengsch 
au beim Eikaufa a neue Zahnpastatube mit ond der hat des sogar 
do ond net vergessa. Aber was er mit brocht hat, war a andere 
Sort wie die bisherige ond sie hat gfrogt. „Hasch nix denkt ond 
einfach neiglangt ens Regal“, aber er hat gsagt. „Von wega, des 
war a ganz bewusste Entscheidung. I han alles glesa, was drauf 
steht uff dere Tub. Die hat nämlich a 3 - Fach - Vorsorge gegen 
Karies, Zahnstein und Zahnbelag ond isch außerdem antibakteriell 
mit Zink für Zähne und Zunge und hat no an Kräuterzusatz ond 
hat bloß 47 Cent gekostet.“ Ond no war´sle zfrieda, denn Spara 
ond Schwoba, des passt emmer zsamma.

Wenn´s nicht schmeckt
Losganga isch´s erst obends beim Zähneputza. „Die neue 
Zahpaschta schmeckt überhaupt net“, hat er gmeckert, 
ond no hat sie gsagt. No schmeiß se doch eifach weg, 
sie hat ja bloß 47 Cent koschtet.“ Aber sowas geht 
über die Kraft eines Schwabenherzens. „Du spinnsch 
wohl, a nagelneue, randvolle Zahnpaschtatube eifach 
en der Abfalleimer, des geht auf gar kein Fall, nextmol 
kauf mir a andere.“
Jetzt dauert es aber beim elektrischa Zahputza ja 
viel länger bis so a Tube leer isch, weil mer früher a 
so etwa drei Zentimeter Paschte uff sei handbetriebene 
Zahbürscht hat draufschmiere könna ond heitztag passt nur 
noch a winzigs Tüpfele uff den Rondkopf von der Elektrobürscht. 

Abhilfe durch Rausdrücken 
Weil er aber jeden Obend gmeckert hat über den omöglicha 
Gschmack em Mund beim Eischlofa, no hat meile heimlich 
die halb Zahnpaschta ens Waschbecka druckt ond nonderg-
spült. I han´s genau gseh, so wie mir Hond sowieso viel 
mehr sehn wie ihr Menscha überhaupt denkat. S´Herrle hat 
den Substanzverlust net gmerkt. 
Bei dene moderne Plaschtiktuba 
fällt des Rausdrucka von einer 
größeren Menga auf einmal net 
so auf wie bei dene frühere Me-
talltuba, die wo mer von henta 
her hat uffwickla müssa, damit 
mer au s´letschte Reschtle 

Menschliche Begegnungen
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Fangfrischer Genuss...
auf unserer Gartenterrasse 
direkt an der EchazGartenzeit

Kundendienst
Inhaber: Thomas Bahlo - Telefon 07121/756260 - Fax 07121/790225
Benzstraße 8 - 72793 Pfullingen - Mail: info@bahlo.de; www.bahlo.de

(pr) Der Frühling lockt mit seinen höheren Temperaturen und 
den längeren Tagen viele zu Fahrradtouren. Doch das Schöne 
hat leider auch seine Schattenseiten: Da viele im Winter aufs 
Rad verzichteten, sind sie jetzt im Umgang damit noch ungeübt. 
Gerade zum Frühlingsbeginn häufen sich deshalb Unfälle auf zwei 
Rädern. Einige davon sind schwer und die Leidtragenden werden 
für ihr weiteres Leben leider was davon mitnehmen. „Hier können 
Unfallversicherungen weiterhelfen“, informiert Mattias Gaiser, 
Vorsitzender des Bezirks Reutlingen im Bundesverband Deutscher 
Versicherungskaufleute (BVK) „Passiert ein Unfall, übernehmen sie 
alle Kosten, die durch die dauerhaften körperlichen oder geistigen 
Beeinträchtigungen entstanden sind, bis hin zur Invalidität. Manche 
Vertragsvarianten bieten sogar einen Hinterbliebenenschutz für 
die Familie an.“ 

Kinderkulanz in der privaten Haftpflicht
Doch manchmal trifft es nicht einen selbst, sondern andere. Auch 
das kann ruinös enden, denn ein selbst verursachter Schaden, der 
andere zu Invaliden macht, kann in die Millionen gehen. „Deshalb 
ist es ratsam, auf jeden Fall eine private Haftpflichtversicherung 
zu haben, bevor man sich zu ausgedehnten Fahrradtouren locken 
lässt“, empfiehlt Gaiser. Diese Versicherung kostet im Jahr meist 
nur einen zweistelligen Betrag und kommt auch für zahlreiche 
andere Schäden auf, die man unabsichtlich oder fahrlässig an-
deren zufügt. 
Da sie eine Familienversicherung ist, kann sie auch Schäden ab-
decken, die minderjährige Kinder anderen zufügen, beispielsweise 
wenn sie mit ihrem Fahr- oder Laufrad parkende Autos zerkratzen. 
Doch Kinder unter sieben Jahren sind generell nicht deliktfähig und 
können deshalb auch nicht für Schäden haftbar gemacht werden

Deshalb bieten einige Haftpflichtversicherer eine so genannte 
Kinderkulanzklausel an, die auch Schäden deliktunfähiger Kin-
der abdeckt. Der Haftungsschutz von Familienangehörigen geht 
bei privaten Haftpflichtversicherungen aber noch weiter: Auch 
wenn der Nachwuchs noch in der Ausbildung ist, deckt diese 
Versicherung Schäden ab, die 
er anderen zufügt. Eine private 
Haftpflichtver-sicherung sollte 
daher in keinem Haushalt 
fehlen.

Diebstahlgefahr 
nicht unterschätzen
Passionierte Radfahrer ver-
sichern nicht nur sich, son-
dern auch ihr Fahrrad gegen 
Diebstahl. Zu Recht, wie die 
Erfahrung zeigt. Denn mehr 
als sechsmal so viele Fahrrä-
der wie Autos verschwinden, 
jährlich werden bis zu 400.000 
Drahtesel in Deutschland ge-
stohlen. Bei hochwertigen 
Rädern lohnt sich da, neben 

einem guten Schloss, die eigene 
Hausratversicherung zu prüfen 
und diese gegebenenfalls an 
die höheren Entschädigungs-
grenzen anzupassen. Moderne 
Vertragsvarianten bieten auch 
Schutz, wenn das Fahrrad 
im gemeinschaftlichen Fahr-
radkeller abgeschlossen ist. 
Vorteil: Die Räder sind dann in 
der Hausratversicherung zum 
Neuwert versichert. 

Bei neuangeschafften teuren 
E-Bikes oder „Pedal Electric 
Cycle“, kurz „Pedelec“, die mit 
einem elektrischen Hilfsmotor 
betrieben werden, sollte man 
sich vergewissern, dass der 
Diebstahlschutz auch in der 
Hausratversicherung einge-
schlossen ist und die eigene 
Haftpflichtversicherung für 
Schäden aufkommt. 

Denn oftmals ist der Versiche-
rungsschutz auf Fahrräder und 
‚nicht selbstfahrende Fahrzeu-
ge’ beschränkt. Deshalb sind 
die Besitzer von „Pedelecs“ mit 
Anfahrhilfe gut beraten, wenn 
sie vor der ersten Fahrt mit 
ihrem Versicherungskaufmann 
klären, ob ihre Versicherung 
für Schäden mit dem neuen 
E-Fahrrad aufkommt.

rauskriagt hat. Ond a paar Wocha später isch die halbleere Tub 
dann endlich ganz leer gwä ond s´ le hat ihrn Mann wieder zom 
Einkaufa gschickt.

Überraschung beim Neukauf
Ond was hat der Kerle mitbrocht wieder die tupfagleiche Tube. Sei 
hat´s gleiche gsagt wie beim letschtamol. „Hasch scho wieder nix 
denkt beim Eikaufa “ Ond er hat wieder geantwortet. „Von wega. 
Aber jetzt han i mi doch an den abscheuliche Gschmack gwöhnt 
ond 47 Cent für a ganze Tub isch doch eifach a unschlagbarer 
Preis.“ Ond sie hat gestanda. „No hab i also ganz omsoscht die 
halb Tub ens Waschbecka neidruckt“. Dann hen se sich geküsst, 
weil des ja irgendwie an Liebesbeweis gwä isch. 

Ihr Leser vom Pfullinger Journal seid doch vernünftige Leute ond 
deshalb müsst ihr doch ehrlich zugeba. Menscha ond Schwoba 
send scho komische Geschöpfe. Dass s´Herrle sich a halbsjohr lang 
täglich an abscheuliche Gschmack in der Mund neischmiert, bloß 
weil er 47 Cent drfür ausgeba hat ond dass seile sich ärgert, dass 
se für etwa 22 einhalb Cent Zahnpaschta der Abfluss nonderdruckt 
hat, wo ihr Mann no gnomma hät, so was dät keim Hond passiera. 

Mobilität auf zwei Rädern
Im Frühling nehmen Unfälle zu
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WELCHE 
ENTSCHEIDUNGEN 
KANN ICH SELBST 

TREFFEN?

Vorsorgecheckliste 
in unserer broschüre

Entscheiden die Hinterbliebenen  i ich wünsche mir folgendes: 

Ort der trAuerfeIer

 b bestattungshaus Friedhof Kirche

Entscheiden die Hinterbliebenen  i ich wünsche mir diesen Ort: 

wünsche für dIe nAchfeIer

Nachfeier Ort    

Keine Nachfeier Entscheiden die Hinterbliebenen  i ich wünsche mir folgendes: 

4. Bestattungsvorsorge / finanzierung

Unterlagen zu bestattungsvorsorge und Finanzierung liegen bei:

5. 5. iCiCh möh möCChte auf gar keinen hte auf gar keinen ffall, all, DDass …ass …

Hauptstraße 42
72800 Eningen

Tel. 07121-815 52

Lichtensteinstaße 1 
72770 Reutlingen

Tel. 07072-92 20 25 www.werzundsohn.de

Individuelle Beratung  
– Planung – Fertigung
 Balkon
 Terrasse
 Geländer
 Vordächer
 Türen und Tore

  

Sterbefälle
in Eningen

15.04. Gerold Reiner Böhm
Panoramastraße 27, 
72127 Kusterdingen.

29.04. Josef           
Johannes Böhm
Schillerstraße 116, 
72458 Albstadt.

30.04. Roland Arthur Seßler
Hohenstaufenstraße 1, 
72127 Kusterdingen.

03.05. Gerda Ilse Raisch 
geb. Schlack
Graudenzer Straße 46, 
72760 Reutlingen.

04.05. Hilde Josy, 
geb. Gansser, 
Uhlandstraße 7.

06.05. Maria Katharina 
Keppeler,
geb. Griesinger, 
Schillerstraße 60.

06.05. Gretel Henze,
geb. Keck, 
Jahnstraße 46, 
72793 Pfullingen.

13.05. Roland Harry 
Kirschbaum
Im Dorf 6, 
72475 Bitz.

Geburten
in Eningen

19.03. Alessio,
Sohn von Tanja, geb. 
Becker und Samuele 
Calogero Ginex, 
Sulzwiesenstr. 70.

Möchten Sie gerne die Geburt 
ihres Kindes im Pfullinger Jour-
nal veröffentlichen, dann schi-
cken Sie doch einfach eine Mail 
an. info@pfullinger-journal.de.
Die Veröffentlichung ist kos-
tenlos.

Goldene Hochzeit
in Eningen

30.06. Heike und Hans 
Christian Hageloch,
Unterer Lindenhof 6. 

Diamantene 
Hochzeiten
in Eningen
15.06. Rosalinde 

Stefanie Anna und 
Ulrich Maier,
Holbeinstraße 39.

Altersjubilare
in Eningen
Geb. Alter Name/Straße

26.05. 90J. Luise Emma 
Neuhäuser,
Rennengäßle 22

28.05. 102J. Frida Eberhard,
Eitlinger Straße

01.06. 80J. Karl-Heinz 
Reitlinger,
Eugenstraße 8.

01.06. 75J. Bozidar 
Podkrajsek,
Schillerstraße 96.

01.06. 75J. Siegfried Karl 
Schrag,
Augenriedstr. 10.

01.06. 70J. Renate Pauline 
Oehlmann,
Fichtestraße 1.

03.06. 75J. Csaba Agoston 
Bercsanyi,
Weinberg-
straße 29/1.

05.06. 85J. Hans Hoß,
Eitlinger 
Straße 14.

05.06. 85J. Ernst 
Helmschmidt,
Wichernstraße 20.

05.06. 75J. Necmettin 
Yildiz,
Reutlinger 
Straße 45.

07.06. 80J. Renate Gerda 
Irmgard Astfalk,
Bahnhofstraße 17.

07.06. 80J. Hedwig Natalie 
Freudenmann,
Johannes-Brenz-
Straße 12.

08.06. 85J. Ernst Gotthilf 
Schenk,
Charlieuer 
Straße 47.

08.06. 75J. Sigrid 
Frommann,
Rembrandt-
straße 20.

09.06. 70J. Willy Robert 
Beck,
Augenried-
straße 60.

11.06. 90J. Christina Stoll,
Brahmsweg 35.

11.06. 90J. Lotte Hilma 
Gertrud 
Reurekas,
Eitlinger Straße 
16.

11.06. 80J. Wolfdieter 
Hartmut Volker 
Kinkelin,
Behringstraße 3.

17.06. 70J. Helmut Franz 
Wilhelm Haas,
Charlieuer Str. 62.

18.06. 75J. Gertrud Zemmer,
Heerstraße 9.

19.06. 80J. Jürgen Karl 
Heinrich 
Schrader,
Im Hörnle 45.

20.06. 75J. Doris Schauer,
Friedrich-
straße 15.

20.06. 70J. Gerhard 
Hammer,
Im Hörnle 61.

21.06. 75J. Gisela Antonie 
Junk,
Fichtestraße 17.

26.06. 80J. Karl Friedrich 
Sautter,
Schillerstraße 61.

27.06. 70J. Helga Arnet,
Rechbergstr. 18.

28.06. 95J. Anneliese 
Armbruster,
Schillerstraße 60.

28.06. 80J. Harald Fügen,
Schillerstraße 97.

28.06. 75J. Elpidio De Jesus 
Azevedo,
Holbeinstraße 40.

28.06. 70J. Eva-Maria 
Poster,
Bruckberg-
straße 20.

29.06. 75J. Gerhard Hawel,
Burgstraße 33.

30.06. 80J. Ursula 
Hildegard Ehle,
Immanuel-
Kant-Straße 28.

Allen Jubilaren, Hochzeitern 
und Eltern von Neugeborenen 
unseren Glückwunsch - den 
Trauernden unser Mitgefühl.



Leibssle 13

Karl Bez GmbH | Stettener Str. 39
72820 Sonnenbühl-Erpfi ngen

Telefon: 0 71 28 / 3 02 18
info@bez-baederprofi .de
www.bez-baederprofi .de

       Wir 
realisieren

  Ihre

 Bad
(T)Räume.

Also, mr kann dene Jahreszeiten ja 
nachsagen, was mer will, aber dass sie 
manchmal nicht zur Unzeit kommen, 
des gwieß nicht.

Der Winter zum Beispiel. Der kommt 
immer um Weihnachten rum. Wo 
doch jeder weiß, dass mr für so eine 

große Geburtstagsfeier gern auch mal 
ein Grillfescht machen könnt. Dann 

müsstet sich auch nicht so viel Christ-
bäum sterben, sondern mr könnt in den 

Wasenwald auf die Jungviehweide oder an die 
Breitenbachquelle und einen Baum für alle schmü-

cken und nebenher ein Gätterle Bier baden lassen. Weil, simmer 
doch ehrlich, Leut, diese ewige Myrrhe, des verträgt doch kein 
Magen auf die Dauer. Aber nein, mir ziehen des tapfer durch, lassen 
uns von den Fitschis Orangen und von den Fernöstlern Litschies 
einfliegen und tun so, als wär Sommer, und bloß die Orangeade 
vom Dresdner Stollen erinnert uns dran, dass mr jetzt nicht in 
den Garten naus kann und ein paar Träuble zopfle.

Jetzt grad im Moment hemmer ja auch wieder eine Jahreszeit. 
Und zwar des Frühjahr.  Und zwar des spätere Frühjahr. Weil des 
frühere war scho. Da sind mir ja wieder durchkommen. Und hend 
den Leichenschmaus mit Honauer Forelle mit Ei und Schwarzwur-
zel hinter uns bracht, samt Wieder-da-Fest mit Spaziergang und 
Friedensdemo drei Tag später. Aber jetzt? Was isch jetzt wieder 
zu tun?  Spargel isch dran.  Mit Frühkartoffel und Erdbeeren.  Gut, 
mach mer des halt, immerhin hat sich des späte Frühjahr was 
dacht und lässt uns wenigstens ab und zu im Freien spargeln, 
weil´s scho a bissle wärmer isch. Und so lang mer des Märzen 
noch nicht trinken kann, weil des noch lagern muss, trink mer halt 
a Erdbeerbowle. Ganz Verrückte unter den Saisonfetischischten 
essen den Nüsslesbobbel (ein Prestling isch ja keine Frucht, son-
dern eine Sammelnussfrucht, aber wem verzehl ich des) sogar roh 
mit höchstens a bissle Eis oder Sahne. Die Lisbeth, zum Beispiel. 
Oder die Marlies, mei Schwägerin. 

Wenn mers grad davon hend: Erdbeeren ghören ja zu den 
nichtklimakterischen Früchten. Im Gegensatz zu meinetwegen 
Bananen. Des heißt,  wenn sie unreif gepflückt werden, reifen sie 
nicht nach. Aber Leut, keine falsche Hoffnung, für uns Menschen 

bringt des keinerlei Vorteile! Mir 
können so früh heiraten wie mir 
wollen und doppelzentnerweise 
Erdbeeren danach essen - so 
gsehen sind mir biologisch den 
Bananen näher.

Oder Rhabarber. Hat auch grad 
jetzt Saison, wenn die Fußball-
Bundesliga aus isch. Des heißt, 
statt Samstagmittags des 
wunderbare Gschwätz von dene 
Reporter aus dem Radio bei der 
Direktschaltung ins Stadion 
genießen zu können, sitzt du 
in trauter Familienrunde, isst 
einen Rhabarberkuchen. Oder 
Pudding mit Rhabarberkom-
pott.  Oder Rhabarbergsälzbrot.  
Also mir kommt des Zeug ja 
scho zu den Ohren raus, die-
ses Oxal verträgt sich meiner 
Meinung nach nicht mit  einem 
Hopfen. Obwohl mei Frau gsagt 
hat, ich käm weniger der Bana-
ne nach als dem Rhabarber: Je 
älter die Stiele, desto holziger.  
Jawoll, hab ich gsagt, deswegen 
sind mir auch verheiratet, weil 
Rhabarber ganz eng mit dem 
Sauerampfer verwandt isch. 

Der Dollinger hingegen hat des 
mögen, diesen Rhabarber. Der 
Präsident vom Fußballverein. 
Er hat gsagt, die Saison hört 
wie beim Spargel an Johanni 
auf, dann muss mer des vorher 
ausnutzen (So hat er auch glebt, 
der Donderwetter, mit seine 
viele Freundinnen).  Außerdem 
bräucht er bei den vielen Fasern 
keine Zahnseide mehr. 

Und dann hat´s ihn halt selber 
verwischt. Mit 58. Ich hab´s ja 
an anderer Stelle scho verzehlt. 
Aber die Grabrede von der 
Landfrauenverbandsvorsit-
zenden war schon schön. Und 
treffend. Sie hat gedichtet:

Kaum zu glauben, aber wahr
der Dollinger ischt nicht mehr 
dar!
Ein Donderwetter war er
Den ganzen Verband umwarb er
Und naschte gern Rhabarber
So lebte und so starb er!

Ich, der Leibssle, möchte dem 
bloß noch hinzufügen:
Und was höret noch am Grab er
bloß Rhabarber, Rhabarber, 
Rhabarber!

Gute Zeit weiterhin!,
wünscht Euch
Euer Leibssle!

Manchmal kommt eine Saison 
halt ed gschickt!

Zirkelbach im 
Paul-Jauch-Haus
(pr) Noch bis zum 4. Juni stellt der in Kohlstetten lebende  Künstler 
Helmut Anton Zirkelbach seine Werke aus. Die Ausstellung mit 
dem Titel „Spuren der Landschaft" zeigen Radierungen mit land-
schaftlichen Motiven aus, die vom Panorama Tschernobyls, über 
das Lautertal bis zur heimatlichen Achalm reichen. 
Die Ausstellung ist noch zweimal sonntags von 14.00 – 17.00 
Uhr im Paul-Jauch-Haus (Eitlinger Straße 5 in Eningen) zu sehen. 

Fröhliche Radtour 
Der Arbeitskreis Gesunde Gemeinde lädt ein
(pr) Nach den positiven Rückmeldungen der „fröhlichen Radtour“ 
im letzten Jahr wird es auch dieses Jahr wieder eine Bürger Radtour 
geben. Der Arbeitskreis Gesunde Gemeinde Eningen lädt daher 
interessierte Mitradler zur „Fröhlichen Radtour“ am 20. Juni ein.
Eningen ist zwar etwas bergig, aber tägliche Fahrten zum Bäcker, 
Metzger oder ins Freibad ersparen nicht nur Autostress und –kos-
ten, sondern bewirken eine Grundkondition, die das allgemeine 
Wohlbefinden des Radlers steigert. 
Da bekanntlich aller Anfang schwer ist bietet die Gesunde Ge-
meinde Eningen am 20. Juni um 18.00 Uhr eine kleine Radtour für 
Eningerinnen und Eninger aller Altersklassen an. Treffpunkt und 
Start ist wieder am Fahrrad-Ladengeschäft „Ochs“ in der Raite 
10. Vor der Abfahrt können dort noch kleine Wartungsarbeiten 
durchgeführt und Reifen aufgepumpt werden. 
Die von Ulrich Wüsteney begleitete und geplante kleine 6 km 
Rund-Tour ist ein wenig länger als im letzten Jahr und wird über 
das Eninger Teilstück der Streuobst-Radtour des Schwäbischen 
Steuobstparadieses führen. Auch dieses Jahr werden in der Ver-
schnaufpause wieder regionale Getränke und Stärkungshappen 
vom Eninger Erika’le angeboten.
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(BW) In Eningen herrscht gespannte Erwartung und reges Treiben, 
die Eninger Einzelhändler möchten ihren Besuchern und Kunden 
etwas ganz Besonderes bieten, zum ersten Mal laden sie zur 
langen Einkaufsnacht ein. Die Geschäfte sind dann bis 22.00 Uhr 
geöffnet. Besucher können in sommerlicher und entspannter 
Atmosphäre neue Modetrends, schöne Accessoires, spannende 
Bücher und dekorative Dinge durchstöbern, anschauen, auspro-
bieren und kaufen.
So bietet die Firma Akermann Hören und Sehen auf alle Son-
nenbrillen 25% Rabatt, bei Korrekturfassungen ebenfalls bis 
zu 25%, wer gar nicht so genau weiß wie gut oder schlecht er 
sieht oder hört, kann dort an diesem Abend auch einen Hör- und 
Sehschnell-Test durchführen. Liebhaber der Literatur kommen 
bei der Buchhandlung Litera an diesem Abend auf ihre Kosten, 
neben einer leckeren Weinprobe finden hier eine Krimilesung und 
ein Puppentheater statt. In Erika’s Bügelstüble finden Besucher 
Schönes für Drinnen und Draußen, einfach eben „guade Sache“ 
von der Streuobstwiese, sowie sommerliche Hingucker vom 
Wasserbetten Haus aus Pfullingen.
Bei der Naturheilpraxis Jumedical können sie einen kostenlosen 
Schmerztest durchführen lassen. Wie das funktioniert? Lassen 
sie sich überraschen! Auch der Werkstattladen „Lieblingsstück“ 
verrät noch nicht, was es dort alles Schönes an diesem Abend zu 
bestaunen und zu kaufen gibt, nur so viel eine Eisteebowle sorgt 
für die nötige Kühlung. Kühle Cocktails, leckere und fruchtige 
Drinks verspricht auch die Modeboutique Spiegelbild mit der 
mobilen Cocktailbar die bei dieser Einkaufsnacht geöffnet ist, 
außerdem erhält das modebewusste Publikum 20% Rabatt auf 
die aktuelle Sommermode. Die nötigen Accessoires erhalten die 

 Hallo
    Sommer

Gleitsicht- SonnenbrillenKomplettangebote ab:

* Kunststoff-Gleitsichtgläserbis Dioptrien ±6, cyl 2

259,- € 

Sonnenbrillen

Komplett- 

angebote ab:

* Kunststoff-Einstärkengläser

bis Dioptrien ±6, cyl 2

129,- € 

London
New York Paris

Abbildungen ähnlich.

PFULLINGEN
Marktstraße 3 · 72793 Pfullingen
Tel.: 07121 – 790455 · pfullingen@akermann.de

(StP) Um auf das Thema nachhaltiger Konsum und Rohstoff-
gerechtigkeit aufmerksam zu machen, beteiligt sich die Stadt 
Pfullingen an einer landkreisweiten Handy-Sammelaktion. Im 
Zeitraum vom 15. Mai bis 31. Oktober 2017 werden im i-Punkt 
(Rathaus IV, Griesstraße 6) und im Schönbergbad (Klosterstraße 
118) Sammelboxen aufgestellt, in die zu den üblichen Öffnungs-
zeiten alte Handys eingeworfen werden können. 

In nicht mehr benutzten Handys finden sich unter anderem Roh-
stoffe wie Gold, Kupfer, Zinn und Coltan, die nicht unbegrenzt zur 
Verfügung stehen und unter menschenunwürdigen Bedingungen 
unter anderem im Kongo und in Südamerika abgebaut werden. 

Ins Leben gerufen wurde diese Handy-Aktion ursprünglich von den 
Kirchen in Baden-Württemberg und Difäm e. V. (Deutsches Institut 
für ärztliche Mission). In Zusammenarbeit mit der Telekom wurde 
ein umwelt- und verbraucherfreundliches Rücknahmesystem ent-
wickelt, bei dem die Handys zum Teil datensicher repariert oder 
recycelt werden. Der Gewinn dieser Aktion kommt ausschließlich 
wohltätigen Projekten im Ostkongo, Uganda und Äthiopien zugute.

Altes Handy gegen freien Eintritt ins Schönbergbad
Um auch den jüngeren Generationen das Thema „Nachhaltigkeit“ 
näher zu bringen, bietet die Stadt Pfullingen Schülern, Studenten 
und Kindern einen besonderen Anreiz in der Zeit der Sammelak-
tion: Wird das alte Handy während der Kassenöffnungszeiten im 
Freibad an der dortigen Sam-
melbox abgegeben, gibt es an 
diesem Tag freien Eintritt ins 
Schönbergbad.

Erste Eninger lange Einkaufsnacht
Am 23. Juni haben die Geschäfte in Eningen bis 22.00 Uhr geöffnet

Besucher in dem seit November 
neuen Geschäft „Una volta“, 
hier gibt es ein tolles Angebot 
an hochwertigen Ledertaschen 
und Schmuck, dazu wird ein 
Prosecco gereicht.

Musik und Essen gehören dazu
Für das leibliche Wohl sorgen 
bei der langen Einkaufsnacht 
die Bierbrauer Markus Mittner 
und Alexander Hess mit ihrem 
selbstgebrauten Bier, ganz 
bestimmt eine Besonderheit 
die man probieren muss. Die 
Metzgerei Kullen bietet Lecke-
res vom Grill und Freunde der 
italienischen Küche finden beim 
„Grünen Baum“ ganz bestimmt 
das Richtige.

Den musikalischen Rahmen 
organisiert das Jugendcafé 
Kult19. Es werden die Eva 
Winter Band und junge Eninger 
Popmusiker auftreten.
Den feurigen Höhepunkt des 
Abends bietet schließlich die 
Feuershow „Fire Chilli“.

Handy Sammelaktion in Pfullingen
Nachhaltigkeitstage Baden-Württemberg
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Rolläden  .  Jalousien  .  Markisen  .  Klappläden  .  Sonnenschirme  .  Tore  .  Reparaturservice

Rolladen- & 
Sonnenschutztechnik

Max-Eyth-Straße 18
72793 Pfullingen

Telefon 07121-71712
www.mayer-rolladen.de

DER 
PERFEKTE
SCHATTEN

Fenster + Rolladen + Sonnenschutz

PROSPEKTE • AUSSTELLUNG • BERATUNG
AUSFÜHRUNG • IHR KUNDENDIENST

Maßstab für Qualität seit 1905

W I L L K O M M E N  B E I  KÜNSTLE

rund ums Fenster: • Fenster • Rolladen
• Klappladen • Markisen • Sonnenschutz

- alle Fabrikate -

1-spaltig, 100 mm, 4c

Ausstattung

Griesstraße 12, Pfullingen
Telefon 07121 / 97 54 0

SONNENSCHUTZ
Wir fi nden die passende
Lösung für drinnen und 
draußen:
• Lamellen-Stores
• Markisen
• Jalousien
• Plissées

(pr) In den Pfingst- und den Sommerferien finden auf der Anlage 
der Reiterkameradschaft Pfullingen wieder Reitkurse für Kinder 
und Jugendliche von 7 - 16 Jahren statt. Auf dem Programm stehen 
Pferdepflege, Reiterspiele, Ausritte und natürlich Reitunterricht. 
Auch eine Theorieeinheit, in der Wissenswertes über Pferde und 
die Reitlehre besprochen wird, findet jeden Tag statt.
Der erste Kurs in den Pfingstferien findet statt von Mittwoch, 
07.06.2017 - Freitag, 09.06.2017, der zweite Kurs geht von Montag, 
12.06.2017 - Mittwoch 14.06.2017. In den Sommerferien startet 
der erste Kurs am Donnerstag, 03.08.2017 und geht bis Samstag, 
05.08.2017, der zweite Kurs findet von Mittwoch, 30.08.2017 - 
Freitag, 01.09.2017 statt.
Weitere Infos und Anmeldung bei Reitlehrerin Kirstin Renz unter 
0172 - 9447808 oder www.reiterkameradschaft-pfullingen.de.

Wanderung am Mont-Blanc 
(pr) Das Partnerschaftskomitee Passy lädt herzlich ein zu einem 
Wanderwochenende im Mont-Blanc Massiv vom 1. bis 4.Sep-
tember 2017. 
An- und Heimreise erfolgen je nach Teilnehmerzahl mit dem Bus 
oder mit privatem PKW. Unterbringung in Gastfamilie oder im 
Hotel ist wahlweise möglich. Französischkenntnisse sind nicht 
erforderlich. Es werden zwei Wanderungen mit unterschiedlichem 
Schwierigkeitsgrad angeboten (für Geübte und weniger Geübte). 
Freitag, 01.09. Anreise, Samstag/Sonntag, 02. und 03.09. Wande-
rung mit Übernachtung in einem Chalet. Montag, 04.09. Heimreise. 
Geschätzte Kosten für Busreise, Übernachtung im Hotel und im 
Chalet 200 Euro. Jugendliche unter 18 Jahren und Auszubildende 
erhalten einen Reisekostenzuschusss. 
Haben wir ihr Interesse geweckt, dann melden Sie sich bis zum 
15. Juni 2017 per Internet info@partnerschaft-passy-pfullingen.de 
oder bei Dr. Martin Braun 07121 73983 (Praxis) oder Dr. Berthold 
Kazmaier 07121 73768. 

Krisen bewältigen
Ein Vortrag über psychische Widerstandsfähig-
keit trainieren und positive Lebenseinstellung 
gewinnen

(pr) Der Vortrag, orga-
nisiert vom Gesund-
heitsforum Eningen, 
findet am Donnerstag, 
1. Juni, um 19.30 Uhr 
im Trainingszentrum 
VerRückte Impulse in 
Reutlingen, Burkhardt 
& Weber-Straße 59 
statt. 

Frau Waltraud Koller, 
die Reutlinger Exper-
tin für Stresspräventi-
on und Hilfe bei Burn-
Out, gibt in ihrem 
neuen spannenden 
Vortrag Einblick, was 
im Körper bei Stress 
und Belastung geschieht. 
Als ehemalige Krankenschwester und ausgebildeter Coach, geht 
es ihr nicht nur um das Wissen, wie im privaten und beruflichen 
Alltag Stress entsteht. Im Mittelpunkt ihrer Arbeit steht stets, den 
Betroffenen praktisch zu helfen.  Sie weiß aus Erfahrung: „Es geht 
nicht darum, härter und cooler zu werden, sondern geschmeidiger 
und aufmerksamer!“ So sind Menschen, die Widrigkeiten anneh-
men können, besser in der Lage, Auswege zu finden, als solche, 
die gegen Widrigkeiten verbissen ankämpfen. 

An diesem Abend hören sie nicht nur Wissenswertes zur soge-
nannten Resilienz, sondern können gleich anhand kleiner Übungen 
experimentieren. Sie erleben wie es sich anfühlt „geschmeidig“ 

Reitkurse für Kinder

Britta Wayand
Gielsbergweg 35

72793 Pfullingen
Tel. 071 21/70 65 68

Fax 07121/70 65 69
info@pfullinger-journal.de

Mo-Fr 9-12 Uhr + 14-18 Uhr

Die nächste
Ausgabe

erscheint am

Anzeigenschluss ist am:
Mittwoch, 21. Juni '17

28. Juni '17

Die Reiterkameradschaft Pfullingen bietet in den Pfingstferien 
wieder Reitkurse für Kinder. (Foto: pr) 

und achtsam Schwierigkeiten 
zu meistern und so wieder ins 
Gleichgewicht zu kommen. Die 
Wirksamkeit dieser vorgestell-
ten verschiedenen Ansätze 
sind zwischenzeitlich durch 
medizinische Studien belegt: 
Der bewusste Umgang mit 
unseren Empfindungen sowie 
das Wahrnehmen unserer in-
neren  Bedürfnisse durchbricht 
die Negativspirale – so werden 
Kräfte frei, um Lösungen für ein 
beglückendes Leben zu finden. 
Mehr Infos auch unter:
www.waltraud-koller.de
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Achalmstraße 61   72793 Pfullingen
Telefon 07121/7 80 88    Fax 79 0112
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Ihr Partner in Sachen:
Holz- und Holz/Alu-Fenster
Kunststoff-Fenster
Individuelle HaustürenIndividuelle Haustüren

Fensterbau  Glaserei

Hannes Mollenkopf e.K. 

Glasfassaden
Rollladen/Jalousien
Einbruchschutz und Reparaturen

Ihr Dachdecker- und Holzbau - Profi von der Alb

Bauen - Modernisieren - Sanieren

Dachsanierungen
Altbausanierungen
Neubau/Umbau
Wärmedämmungen
Fassadenbekleidungen
Dachflächenfenster
Innenausbau
u.v.m.

Ideen öffnen Räume

ALLE LEISTUNGEN:

EIN PREIS - EIN TERMIN

MIT SCHÖLL

Zimmerei · Dachdeckerei
Sirchinger Weg 1
72525 Münsingen-Rietheim
Tel. 07381/3287 · Fax 6491
www.zimmerei-schoell.de

Ihr Fachbetrieb für:

72793 Pfullingen
Goethestr. 16

Tel. 07121/ 71309

Fenstersysteme

Haustüren
Aktion 2017

Familienwunder - 
in der Familienstube
(pr) Nadine Behrens betreibt eine Praxis für bindungsorientierte 
Familienbegleitung. Hinter diesem etwas sperrigen Namen verbirgt 
sich ein breitgefächertes Spektrum rund um das Thema Baby, 
Kleinkind und Familie. Damit ergänzt sie in idealer Weise das 
Angebot der Familienstube in der Griesstraße 24/2. Sie bietet eine 
Vielzahl von  Kursangeboten und Workshops rund um die Baby- und 
Kleinkindzeit. Ein eigener Praxisraum im oberen Stock der Fami-
lienstube bietet die notwendige Intimität für Einzelberatungen. 
Das Angebot umfasst u.a. Trage- & Stoffwindelberatungen, 
ganzheitliche Schlafberatung, Familienberatung, ehrenamtliche 
Stillberatung & Rebonding Begleitung. 

Desweiteren finden regelmäßig Breifreikurse statt, sowie Work-
shops zu weiteren erziehungsrelevanten Themen. 
Das gesamte Angebot ist unter www.familienwunder.net zu finden. 

Fit im Verkehr – 
Mobil im Alter
(JG) Im Rahmen des Cafe Central findet im Bürgertreff wieder 
der Mittwochsvortrag statt. Sind Sie ein guter Autofahrer? Das 
können wir ganz schnell testen:
Welche Rechtsänderungen und Rechtsauslegungen gab es in den 
letzten Jahren? Was ist das Besondere am EU-Führerschein? Wie 
funktioniert ABS? Wer uns fragt, bekommt die Antworten – denn 
in den letzten Jahren hat sich sowohl im Verkehrsrecht, als auch 
in der Technik so viel getan, dass oft nur Führerscheinneulinge 
auf dem aktuellsten Stand sind.
Dabei können Wissenslücken sehr gefährlich sein. Jetzt bieten wir 
Ihnen gezielte Trainings an, in denen wir Sie über alle wichtigen 
Änderungen informieren.

Die Themenschwerpunkte sind: 
Rechtsänderungen und Rechtsauslegungen, wirtschaftliches 
Fahrverhalten, Punktesystem in Flensburg, Umgang und das 
veränderte Fahrverhalten, mit der modernen Sicherheitstechnik.

(StP) Noch bis zum 6. Juni stellen die Kreativen Pfullinger Künstler 
in der Klosterkirche in Pfullingen ihre Werke aus. Insgesamt sind 
es 42 die der Öffentlichkeit gezeigt werden

Seit dem Jahr 2001 findet diese Gemeinschaftsausstellung in den 
Räumen der ehemaligen Kirche des früheren Pfullinger Klarissen-
klosters statt. „Die Kreativen - Pfullinger Kunstschaffende stellen 
aus“ ist der Titel der von der Stadt Pfullingen ins Leben gerufenen 
Kunstschau. Sowohl bei den Teilnehmern, als auch bei den Besu-
chern der Ausstellung war die Resonanz bisher äußerst positiv.

Diese Ausstellung gibt allen Pfullinger Kunstschaffenden ein Forum 
zur Präsentation ihrer Werke. Jeder Aussteller erhält hier die 
Möglichkeit, seine Arbeiten der Öffentlichkeit zu zeigen, ohne dass 
eine Bewertung oder Auswahl stattfindet. Die Stadtverwaltung 
hatte über die Presse interessierte Bürgerinnen und Bürger dazu 
aufgerufen, sich für die Ausstellung anzumelden. Dem Aufruf sind 
17 Künstlerinnen und Künstler gefolgt. Unter den Teilnehmern 
sind auch viele in Pfullingen 
bekannte Künstlerinnen und 
Künstler.

Die verwendeten Techniken und 
Materialen umfassen ein brei-
tes Spektrum. Diese Vielfalt, 
auch an Motiven, verspricht 
eine interessante und abwechs-
lungsreiche Gesamtschau.

Die Ausstellung „Die Kreativen 
- Pfullinger Kunstschaffende 
stellen aus“ ist noch bis 6. 
Juni mittwochs und samstags 
jeweils von 14.00 bis 18.00 Uhr 
und sonn- und feiertags von 
10.00 bis 18.00 Uhr geöffnet. 

Nebelhöhlenfest 
in Sonnenbühl
(pr) Alle Jahre wieder findet an 
Pfingsten das große Volksfest 
an der Nebelhöhle zwischen 
Genkingen und Lichtenstein-
Unterhausen statt. Fahrge-
schäfte aller Art, Bewirtung und 
ein großes Zelt mit Musikpro-
gramm erwarten auch in die-
sem Jahr wieder die Besucher.
Diesmal findet das Fest vom 
Samstag, den 3. Juni bis Mon-
tag, den 5. Juni jeweils ab 10.00 
Uhr statt. 

Die Kreativen in der 
Klosterkirche

Der Vortrag findet am Mittwoch, den 7. Juni um 15.00 Uhr im Bür-
gertreff statt. Referent ist Hans Reiff von der Fahrschule Töff-Töff.
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Bei K mermu

72793 Pfullingen
Klosterstr. 63/1
Tel. (07121) 754770
Fax (07121) 790528
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Sanitäre Anlagen
Bauflaschnerei
Heizungsanlagen
Solaranlagen
Rohrreinigung

HANS DIETER

HERRMANN

Frisurenstube
Sabine Boley
Jahnstraße 47 . Pfullingen

Tel. (0 7121) 706643

Georg Holder GmbH
72766 Reutlingen, In Laisen 44

Tel. (0 7121) 491549, Fax490061
www.holder-tore.de

G
M
B
H

Schlosserei - Torbau
Torantriebe - Sectionaltore

Montage - Reparaturen
Service - Wartung

Inhaber: Fred Oroszi
72793 Pfullingen . Klosterstraße 10
Tel. (0 7121) 71128 . Fax 7 75 07
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Elektro-Installation
SAT-Anlagen EDV-Anlagen
Elektro-Reparatur
Verkauf v. Haushaltsgeräten

K AALL
I H R E L E K T R O - T E A M

Hinterer Spielbach 4

72793 Pfullingen

Tel 07121 - 71 082, Fax 07121 - 79 703

B
JACOBY

C
H

GmbH
GmbH,Kfz-Service
Meisterbetrieb

72793 Pfullingen
Gutenbergstr. 12/1
Tel. 07121/9090170
Fax 07121/9090171
Mobil 0171/693 4523

mail@kfzservice-bach-jacoby.de

Nutzen Sie unseren
qualifizierten Service
an allen Fahrzeugen

Kundendienst

72793 Pfullingen
Benzstraße 8
Fon 0 71 21 / 75 62 60
Fax 0 71 21 / 79 02 25
www.bahlo.de

Bahlo
Heizung
Sanitär
Flaschnerei

Heizung - Sanitär
Kundendienst

Tel.:
Fax.:
Mobil:
Email:

07121 - 70 41 40
07121 - 70 41 50
0172 - 78 149 21
eberhard.huss@t-online.de

Eberhard Huss

Lager und Büro:
Karl-Kuppinger-Str. 2

72793 Pfullingen Heinlin
METALLBAU SCHLOSSEREI.
Siemensstr. 4 72793 Pfullingen

Tel. 0 71 21/ 79 97 12 Fax 79 97 13
www.heinlin.de info@heinlin.de

.
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Tore
Zäune
Balkone
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�
�
�

Geländer
Treppen
Türen
Edelstahlbearbeitung
Öffnenverschl.Türen

... praktische

Lösungen aus Metall !

Tel.:07129-600350 Mobil : 0172-7153598

Uwe Gruber Hölderlinstraße 65
72805 Lichtenstein
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Balkonsanierung

Treppenrenovierung

Innen und Außenbereich

Terrassensanierung

Steinchen-Bodenbeläge

Stadtbücherei schließt
Im August bleibt die Stadt-
bücherei wegen Renovie-
rungsarbeiten geschlossen 
vom 01.-31.08.2017. Erster 
Öffnungstag ist dann wieder 
Freitag, 01.09.2017.

Geänderte Öffnungszeiten 
beim Bürgertreff
Vom 31.05. – 21.06.17 hat der 
Bürgertreff Montag, Mittwoch 
und Freitag von 9.30 – 11.00 
Uhr geöffnet. Ab dem 23. 
Juni sind wir wieder zu den 
gewohnten Öffnungszeiten 
für Sie da!

Tipps, Termine, 

Veranstaltungen 

Bürgertreff Pfullingen
Mo. 10.30 Uhr. Senio-
rengymnastik. Di./Mi 
Café Central ab 14.30 
Uhr. Mi. ab 12.00 Uhr. 
Mittagstisch (mit vor-
heriger Anmeldung), 17 
bis 19 Uhr. Bücherstu-
be im „Alten Rathaus". 
Fr. 9 bis 11.30 Uhr. 
Bücherstube im „Alten 
Rathaus“. NEU. Asylca-
fé. Di. Friedenskirche 
ab 15.30 Uhr und Do. 
Magdalenenkirche ab 
18.00 Uhr.

Diakonie-Sozialstation 
Pfullingen-Eningen

Demenzgruppe: Mo.: 
von 14.30 Uhr. bis 
17.30 Uhr. Johannes-
haus Eningen und Do.: 
von 15.00 bis 18.00 
Uhr. Samariterstift 
Pfullingen.

Familienstube Pfullingen
Mo. offenes Café ab 
9.00 Uhr. Di. Café 
U3 ab 10.00 Uhr. Mi. 
Familienfrühstück ab 
9.00 Uhr, offenes Café 
ab 15.00 Uhr.. Griesstr. 
24/2. Do. Café U1 ab 
10.00 Uhr. 

Freundeskreis für 
Suchtkrankenhilfe 

Fr.: Gruppengespräche, 
Magdalenenkirche um 
20.00 Uhr.

Kath. Kirchengemeinde 
St. Wolfgang
Mo: Mutter-Kind-Grup-
pe, 10.00- 12.00 Uhr. 
Fr.: Mutter-Kind-Grup-
pe 16.30-18.00 Uhr.

Selbsthilfegruppe Lebens-
chance - Depressionen

Do: Erfahrungsaus-
tausch im Familienzen-
trum Griesstr. 24/2 um 
19.00 Uhr.
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info@autopflege-sauer.de
www.autopflege-sauer.de

info@autopflege-sauer.de
www.autopflege-sauer.de

Autopflegeservice Sauer

Samstag
27.05. NABU Pfullingen

Botanische Abendex-
kursion am Wasen und 
Sonnenbau, Treffpunkt: 
Spielplatz Ursulaberg, 
Beginn: 17.00 Uhr.

27.05. TSV Eningen Fußball
Stadionfest mit Live-
Musik, Sportgelände 
Arbachtal.

Sonntag
28.05. TSV Eningen

17. Charity Lauf, 
Beginn mit Läufer-Got-
tesdienst, ab 9.15 Uhr 
/ Start um 10.00 Uhr.

28.05. Ev.-meth. Kirche
Festgottesdienst zum 
150. Jubiläum der 
EmK Pfullingen, 
Friedenskirche.

28.05. Kath. 
Kirchengemeinde
Kinderkirche: Echaz 
Kids u. Echaz Youngs-
ters, um 10.30 Uhr.

28.05. Freundeskreis Paul 
Jauch
Ausstellung von Hel-
mut A. Zirkelbach, 
14.00 – 17.00 Uhr.

28.05. Ev. Kirchengemeinde
„Swing im Frühling“- 
eine vorsommerliche 
Begegnung mit dem 
Saxophon - Quartett 
„Sax4Swing“, Thomas-
kirche, um 19.00 Uhr.

28.05. Schwäb. Albverein
Sportliche Tour: 
Knaupenfels und 
Kugelmühle.

29.05. Bürgertreff
Gedächtnistraining mit 
Hildegard Brune, 
Beginn: 15.00 Uhr.

Dienstag
30.05. Ev. Kirchengemeinde

Frauenfrühstück, PGH, 
Beginn: 9.00 Uhr.

Mittwoch
31.05. Bürgertreff

Kleiderkammer 
geöffnet, ab 17.00 Uhr.

31.05. pro arte e.V.
Kunst im Gespräch 
Gaststätte Südbahnhof 
Beginn: 19.00 Uhr.

Donnerstag
01.06. Kath. 

Kirchengemeinde
Gedenktag des Hl. 
Kuno v. Pfullingen 
(1016-1066, Bischof 
von Trier).

01.06. Musikschule 
Tastenklänge Musik-
saal, Schloss-Schule, 
Beginn: 19.00 Uhr. 

01.06. ACK (AG Christlicher 
Kirchen)
Ökum. Kirchen-
gemeinderatssitzung, 
Friedenskirche, 
Beginn: 19.30 Uhr. 

01.06 Gesunde Gemeinde 
Eningen
Vortrag Resilienz, psy-
chische Widerstands-
fähigkeit trainieren, 
Krisen bewältigen, 
positive Lebensein-
stellung gewinnen, 
Trainingszentrum 
Burckhard & Weber-
Str. 59, Reutlingen, 
Beginn: 19.30 Uhr.

Freitag
02.06. Bürgertreff

Dr. Roland May, Kos-
tenlose Beratung bei 
chronischen Schmer-
zen, (Bitte anmelden), 
Beginn: 9.30 Uhr.

02.+ OGV Lichtenstein
03.06. Sommerschnittkurse 

ab 9.00 Uhr.
02.06. PAULA

Frühstück am Markt, 
Beginn: 09.30 Uhr. 

02.06. Evang. 
Kirchengemeinde
Gottesdienst für kleine 
Kinder mit ihren Ange-
hörigen, Martinskirche, 
Beginn: 10.15 Uhr.

Samstag
03.- Flugsportvereinigung 
10.06. Übersberg

14. Übersberg-Segel-
flugwettbewerb, 
Flugplatz Übersberg.

Sonntag
04.06. Paul-Jauch-

Freundeskreis
Museum und Ausstel-
lung geöffnet: Helmut 
Anton Zirkelbach „Spu-
ren der Landschaft“, 
Beginn: 14 – 17 Uhr.

04.06. Seelsorgeeinheit 
Echaztal
Pfingstgottesdienst, 
Unterhausen, 
Beginn: 10.30 Uhr. 

04.06. Kath. 
Kirchengemeinde
Festgottesdienst mit 
Kirchenchor St. Wolf-
gang, Beginn: 10.30 
Uhr.

04.06. Heimat- und 
Geschichtsverein 
Eningen
Museum geöffnet, 
Beginn: 14 – 17 Uhr.

Montag
05.06. Stadt Pfullingen 

Deutscher Mühlentag. 

05.06. AG christlicher 
Kirchen (ACK)
Ökum. Gottesdienst 
in der Friedenskirche, 
Beginn: 10.00 Uhr.

05.06. Schwäb. Albverein / 
AGN 
Exkursion: Mittelspä-
te Blütenpflanzen, 
Treffpunkt: Parkplatz 
Remmselesstein, 
Beginn: 10.00 Uhr. 

Dienstag
06.06. Gewerbe- und 

Handelsverein
Netzwerktreffen, 
Beginn. 20.00 Uhr. 

Mittwoch
07.06. Bürgertreff 

Vortrag: Fit im Verkehr 
– Mobil im Alter, Hans 
Reiff (Fahrschule Töff 
Töff), um 15.00 Uhr.

Donnerstag
08.06. Schwäb. Albverein

Seniorenwanderung: 
Dürrenwaldstetten - 
Kohltal, um 19.30 Uhr. 

08.06. Stadt Pfullingen 
Junimarkt Marktplatz. 

Samstag
10.06. Kaninchen-

zuchtverein
Versammlung Vereins-
heim um 19.00 Uhr. 

10.06. DRK Ortsverein 
Eningen
Erste-Hilfe-Lehrgang: 
Anmeldung unter Tel. 
81519, ab 9.00 Uhr.

10. - Ev. Kirchengemeinde
16.06. Familienfreizeit 

Dobelmühle. 
Sonntag
11.06. FSV Pfullingen

3. Sommerwanderung. 
11.06. Schwäb. Albverein 

Aussichtstour über 
dem Filstal. 

11.06. Schwäb. Albverein 
Eningen
Tageswanderung Schli-
chemwanderweg (B. 
Rieger, Tel. 83786).

11.06. Narrenzunft Eninger 
Häbles-Wetzer
Kultur im Narrenstall: 
Frl. Wommy Wonder – 
Kabarett, Travestie 
und Comedy im 
Narrenstall 
(Schwanenstr. 5), 
Beginn: 18.00 Uhr.

Dienstag
13.06. vhs Pfullingen

Fahrt: Das Europäische 
Parlament und 
Straßburg mit 
Ulrich Vöhringer.

Mittwoch
14.06. Bürgertreff 

Kleiderkammer 
ist geöffnet, 
ab 17.00 bis 19.00 Uhr.

Donnerstag
15.06. SAV OG Honau

Olgahöhlefest
15.06. Kath. 

Kirchengemeinde 
/Musikverein 
Stadtkapelle
Eucharistiefeier der 
Seelsorgeeinheit auf 
dem Kirchplatz St. 
Wolfgang mit Prozes-
sion, Kirchenchöre u. 
Stadtkapelle Pfullingen, 
Beginn: 10.00 Uhr.

15.- CVJM
18.06. Passy-Fahrt des 

Posaunenchors. 
Freitag
16.06. Bürgertreff 
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Ihre Immobilienanzeige wird in 
23500 Haushalten gelesen!

Inserieren Sie 
bequem per:

Telefon: 07121 - 70 65 68 
oder E-Mail:

info@pfullinger-journal.de

Sie wollen vermieten?

07121 491010
Lindenplatz 15/1, Pfullingen

Ihr Ansprechpartner: Erich Losch
Immobilien seit 1982

Dringend gesucht 2, 3 und 4 Zimmer
auch Häuser.

Wir suchen auch Wohnungen
und Häuser zu Kaufen

EUROLINE GMBH

Britta Wayand
Gielsbergweg 35
72793 Pfullingen

Wir suchen

Für Schüler, Rentner oder

Hausfrauen bestens geeignet.

Einmal im Monat

für 3-4 Stunden.

zuverlässige

Austräger (m/w)
als Urlaubs- oder

Krankvertretung

Wir freuen uns auf Ihren Anruf

unter: 07121- 70 65 68,

oder e-Mail an:

info@pfullinger-journal.de

für einzelne Teilgebiete

Suche Garage für VW Pritsche, 
Gebiet Elsterweg od. Seitenhal-
de, Tel.: 07121-77728.

Brennholz zu verkaufen, gespal-
ten und gesägt, Firma Prunkl, Tel.: 
0151-61154227.

Hobbyraum zu verkaufen, 4,5x4m 
in der Wohnanlage Pf. Braike-
str. 1-3, Fenster, Waschbecken, 
Licht,Steckdosen, Zugang von der 
Garage im EG. Tel: 07121-756535.

Kinderbetreuung / Tagesmutter 
gesucht für unsere 4-jährige 
Tochter (Abholung Kiga Ahlsteige). 
Betreuung bei Ihnen oder bei uns 
zu Hause. Tel. 0172/7307276.

Garten od. Wiese gesucht,  in 
Eningen, RT od. Pfullingen, zu 
kaufen od. pachten, darf auch ver-
wildert sein. Tel.: 07121-790352.

Putzhilfe in Pfullingen gesucht,  
ca. 2h/Woche, Tel: 0160-90437296.

Für unsere Kunden suchen 
wir Häuser und Wohnungen in 
Pfullingen und Umgebung. Sie 
möchten Ihr Haus oder Ihre 
Wohnung verkaufen? Vereinba-
ren Sie telefonisch einen Termin  
mit uns - wir freuen uns auf Sie!
Hildegard Vöhringer Immobili-
en, Tel.: 07121 4929924, www.
vöhringer-immobilien.de.

kompetent   zuverlässig   fristgerecht

Lohn und Gehalt
Entgeltabrechnung

lfd. Gehaltsabrechnungen
Lohnsteueranmeldungen

für
KMU     Vereine     Steuerberater

Wolfgang Keuper
Gepr. Entgeltabrechner + Finanzbuchhalter

Kraußstraße 2/4  -  72793 Pfullingen
Tel.: 01604829434

Entgeltabrechnung-keuper@gmx.net

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir

Sie sind engagiert und teamfähig, arbeiten

gern in Eigenverantwortung und gründlich,

dann sind Sie bei uns richtig.

Wir freuen uns auf Sie und Ihre aussagekräftige Bewerbung.

einen Landschaftsgärtner m/w

Gemütliche und langfristig 
vermietete 3-Zi.-Wohnung 
in Pfullingen. Wfl . ca. 71 m2, 
Parkett, Tageslichtbad, Süd-
balkon, Stellplatz.       € 125.000
Bj. 1967/2004, Öl-Zentral, Verbrauch, 
198,4 kWh inkl. Warmwasser.

Neu!

www.krams-immobilien.de Tel. 07121 930750

Ihre Investmentchance

Dr. Roland May,      
Kostenlose Beratung 
bei chronischen 
Schmerzen, (Bitte um 
Anmeldung), 
Beginn: 9.30 Uhr.

16.06. Märklin Insider 
STammtisch 72 e.V.
Stammtisch im H3-
Zentrum, 
Beginn: 19.00 Uhr.

Sonntag
18. –  Schwäb. Albverein
24.06. Eningen

Wanderwoche Mosel-
steig, (Anmeldung: HP 
Hofmann, Tel. 81250).

18.06. Schwäb. Albverein 
Eningen
Radtour am autofreien 
Tag (Kontakt W. Willig, 
Tel. 44361)

18.06. Kath. 
Kirchengemeinde
Sonntagsmatinee mit 
Bewirtung durch die 
Pfadfinder, 
Beginn: 10.30 Uhr.

18.06. Seelsorgeeinheit 
Echaztal
Firmung - Gottesdienst 
mit dem General-
vikar der Diözese 

Rottenburg-Stuttgart, 
St. Wolfgangskirche, 
Beginn: 10.00 Uhr. 

18.06. Geflügelzuchtverein
Familienfest, auf der 
Anlage am Tannen-
wald, ab 13.00 Uhr.

Montag
19.06. Bürgertreff

Gedächtnistraining mit 
Hildegard Brune, 
Beginn: 15.00 Uhr.

19.06. Homöopathischer 
Verein
Die Heilsteine der 
Hildegard von Bingen, 
Referentin Sylvia Bortz 
aus Stuttgart, 
Mühlenstube, 
Beginn: 19.30 Uhr.

Dienstag
20.06. Ev. Kirchengemeinde

Die Frauengruppe trifft 
sich zum Pit Pat 
spielen beim 
Schönbergbad.

20.06. Arbeitskreis 
Gesunde Gemeinde 
(Projektgruppe 
Bewegung)
Fröhliche Radtour für 
die Bürger, Treffpunkt 
am Fahrrad-Ochs, 
Beginn: 18.00 Uhr.

20.06. Ev. Kirchengemeinde
Frauenfrühstück im 
Paul-Gerhardt-Haus, 
Beginn: 9.00 Uhr.

20.06. Stadtbücherei
„Bücherwürmchen“, 
für alle Dreijährigen 
mit einer Begleitper-
son, Beginn: 14.30 Uhr.

Mittwoch
21.06. Bürgertreff

Nähstube in der 
Kraußstraße 6, 
Beginn: 15.00 Uhr.

21.06. Kath. 
Kirchengemeinde
KAB - Reisebericht von 
Ernst Bodenmüller 
über Uganda, Indien 
und Sri Lanka im Ge-
meindehaus, Beginn: 
15.00 und 19.30 Uhr. 

Donnerstag
22.06. Schwäb. Albverein

Bewegliches Alter: Mit 
dem Bus durch das Ne-
ckartal (Anmeldung bei 
D. Krause, Tel. 83368), 
Ecke Schiller-/Wengen-
str, Beginn: 12.30 Uhr.

22.06. AG christlicher 
Kirchen (ACK)
Ökum. Taizé-Gebet in 
der Kirche St. 
Wolfgang, 
Beginn: 19.15 Uhr.

22.06. Schwäb. Albverein 
Volksliedersingen, 
Mühlenstube, 
Beginn: 19.30 Uhr. 

22.06. Eninger 
Briefmarken-Club 
1974 e.V.
Tauschabend, 
Gemeinderaum der 
ev. Andreaskirche; 
Beginn: 20.00 Uhr.

Freitag
23.06. Ev. Kirchengemeinde

Gottesdienst für 
kleine Kinder mit ihren 
Angehörigen in der 
Martinskirche, 
Beginn: 10.15 Uhr.

23.06. GHV Eningen, 
Lange verkaufsoffene 
Nacht in Eningen mit 
Bewirtung und Musik, 
Ortsmitte, Beginn: 
18.00-22.00 Uhr.

23.- vhs Pfullingen
25.06. Reise/Fahrt: Zur 

Sonnwende auf die 
Alm – Leben mit 
der Sennerin / Elke 
Ettenhuber Almhütte, 
Schliersee.

23.06. Ev. Kirchengemeinde 
Eningen
„Als Luther dem Wu-
cher die Leviten las“, 
Vortrag von Dr. Kelter-
born, Andreasgemein-
dehaus, 19.30 Uhr.

Samstag
24.06. Kath. 

Kirchengemeinde
„ALTARnative“-Eucha-
ristiefeier – „Johannes-
feuer“, um 18.30 Uhr.

24.06. vhs Pfullingen
Lichterfahrt auf dem 
Neckar, Matthias Leyk, 
Hölderlinturm Tübin-
gen, Beginn: 20.30 Uhr.
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Karl-Kuppinger Str. 2 · 72793 Pfullingen 
Telefon: 07121 - 70 64 63
Di - Fr 9 - 18 Uhr · Sa 8 - 15.30  Uhrwww.trend-hairstyling.de

Hier 
werden Sie 
verwöhnt...

Am 01. Juni wird das analoge Kabel-TV abgeschaltet!
Jetzt bei uns informieren.

Akustik Studio Biegler  •  Kanzleistraße 53  •  72764 Reutlingen
T  07121 / 74 84 50 

www.as-biegler.de

+++  Eigene Meisterwerkstatt  +++ 

… 89,95*89,9589,95*89,95*Hartschalentrolley aus strapazier-
fähigem Polypropylen, vier 360° 
Lenkrollen, integriertes Adressfeld, 
Alu-Teleskopgestänge, innenliegende 
Packbänder, Trennwand mit Netzfä-
chern, besonders bruchsicher, verschie-
dene Farben.

UVP:   159,00 € 

Hartschalentrolley 
fähigem Polypropylen, vier 360° 
Lenkrollen, integriertes Adressfeld, 
Alu-Teleskopgestänge, innenliegende 
Packbänder, Trennwand mit Netzfä-
chern, besonders bruchsicher, verschie-
dene Farben.

65 cm mit Dehnfalte Uhlandstraße 74, 72793 Pfullingen Nähe Daimler  www.koff er-depot.de

...große Marken für kleines Geld

* Angebote solange  
  der Vorrat reicht.

... BEI UNS IST ALLES DRIN!

Knapp 50 Kurse und Veranstaltungen

Von Vincent Klink bis zur Aqua-Fitness

Anmeldung ab Mo., 29. Mai

www.vhs-pfullingen.de

Das kleine, feine, zusätzliche

Sommerprogramm 2017
wird ab 26. Mai veröffentlicht!

Britta Wayand
Gielsbergweg 35

72793 Pfullingen
Tel. 071 21/70 65 68

Fax 07121/70 65 69
info@pfullinger-journal.de

Mo-Fr 9-12 Uhr + 14-18 Uhr

Die nächste
Ausgabe

erscheint am

Anzeigenschluss ist am:
Mittwoch, 21. Juni '17

28. Juni '17

24.06. Schwäb. Albverein 
Eningen
Sonnwendfeier für 
Jung und Alt, Treff-
punkt Parkplatz Fried-
hof, Beginn: 20.30 Uhr.

24.06. Samariterstift
Sommerfest 
Samariterstift am 
Laiblinspark, 
Beginn: 14.30 Uhr. 

24.06. i´kuh 
Open-Air-Konzert, 
Schlosshof 
Beginn: 20.00 Uhr. 

Sonntag
24. - VfL Pfullingen 
25.06. Volleyball

18. Rothaus-Beachcup, 
Schönbergbad 

25.06. Ev. Kirchengemeinde
Gottesdienst 
„Punkt 11“ im Paul-
Gerhardt-Haus, 
Beginn: 11.00 Uhr

25.06. Schwäb. Albverein 
Familiengruppe: Olga-
höhle - Echazquelle.

25.06. vhs Pfullingen 
Führung: Flughafen – 

Stuttgart / Frank 
Ditzinger, mittags. 

25.06. Kath. 
Kirchengemeinde
Familienkreis I – 
Fahrradtour, 
Beginn: 09.30 Uhr. 

Montag
26.06. Bürgertreff

Selbsthilfegruppe 
„Atempause - Treffen 
für pflegende Angehö-
rige“ mit Heide Kle-
tetschka und 
Helga Hennerich, 
Beginn: 19.30 Uhr.

Dienstag
27.06. Ev. Kirchengemeinde

Der Seniorenkreis 
„Burgwegkreis“ macht 
einen Nachmittagsaus-
flug.

27.06. Ev. Kirchengemeinde
Seniorenkreis 
„Fröhliche Begegnung“ 
in der Thomaskirche.

Mittwoch
28.06. Bürgertreff

Offene Handarbeits-
gruppe, Beginn: 15.00 
Uhr. Kleiderkammer ist 
geöffnet, ab 17.00 bis 
19.00 Uhr.

28.06. pro arte e.V. 
Kunst im Gespräch. 
Gaststätte Südbahhof. 
Beginn: 19.00 Uhr. 

28.06. Ev. Kirchengemeinde
Ehemaliger Berufs-

tätigenkreis im Paul-
Gerhardt-Haus, 
Beginn: 19.00 Uhr.

28.06. Kath. 
Kirchengemeinde
13. Vorbereitungstref-
fen 2. Ökum. 
(Stadt-) Kirchentag.

Donnerstag
29.06. Evang. und kath. 

Kirchengemeinde
Seniorenkreis „Ökum. 
Echaztreff“ im 
Gemeindehaus St. 
Wolfgang, 
Beginn: 14.30 Uhr.

Freitag
30.06. Bürgertreff

Dr. Roland May, 
Kostenlose Bera-
tung bei chronischen 
Schmerzen, (Bitte um 
Anmeldung), 
Beginn: 9.30 Uhr.

30.06. Kath. 
Kirchengemeinde
Sommerfest des 
Kindergartens St. 
Josef, um 16.30 Uhr. 

30.- ejr +
02.07.  Ev. Kirchengemeinde 

Konfi-Camp 
Dobelmühle.

30.06. Ev. Kirchengemeinde
Vortrag im Paul-Ger-
hardt-Haus zum Thema 
„Investieren in gutes 
Leben – Oikocredit in 
Ecuador“.

30.06. vhs Pfullingen
Wanderung: Kräu-
ter- und Gesundheits-
wandern, Petra Müller-

schön, Wanderparklatz 
Wanne, abends.

30.06. Jugendbüro Eningen
Stage Club: „Heiner 
Kondschak solo“ und 
Yara Mariel & Yanick Sy 
(SingerSongWriting), 
Kult’19 (Hauptstr. 19), 
Beginn: 20.30 Uhr.

Wenn Sie auch gerne einen 
Veranstaltungshinweis für das 
Pfullinger Journal haben, dann 
rufen Sie einfach an unter. 
07121 - 70 65 68, oder 
Sie schreiben eine Mail an. 
info@pfullinger-journal.de. 

Bezirksleiter Gianmarco Ferraro
07121 / 69 70 55 0 
Gianmarco.Ferraro@LBS-SW.de


